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Spanien vom Hlpdruck des Krieges befreit 


Francos großer Enoͤſieg: Madrid gefallen 


anderen Fronten 


Jubel in der befreiten Hauptftadt — Ungehinderter Dormarfdy auch an allen 
Spanien, Grab des Bolſchewismus 


Beſteiro erklärt: 
Der Krieg beendet! 


Der Außenkommiſſar des ſogenannten „Ver⸗ 
teidigungsrates“, der Marxiſt Beſteiro, rich⸗ 
tete an die Bevölkerung eine Rundfunkanſprache, 
aus der hervorgeht, daß der „Verteidigungsrat“ 
ſich angeſichts der hoffnungsloſen Lage der Bol⸗ 
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Karte der wichtigſten Bauten in Madrid 


ſchewiſten bemüht, den Tatſachen Rechnung zu 
tragen. 
Er erklärte u. a., daß der Krieg be⸗ 
endet ſei und daß Madrid ſich Franco er⸗ 
gebe, um unnützes Blutvergießen zu ver⸗ 
hindern. 
Anſchließend forderte er die Bevölkerung auf, 
die Ruhe zu bewahren und weiter die Pflicht 
zu erfüllen. Gleichzeitig wurde eine Anord⸗ 
nung des „Verteidigungsrates“ bekanntgegeben, 
wonach alle Beamten und Angeſtellten, die na 
Ausbruch der Revolution entlaſſen worden 
waren, ihre alten Stellungen wieder antreten 
könnten, und daß alle politiſchen Ge⸗ 
fangenen ſofort freigelaſſen werden 
ſollten. 


Der Einmarſch 


Seit 15 Uhr rückten die nationalen Truppen 
unter dem begeiſterten Jubel der Be⸗ 
völkerung sin die Madrider Innenſtadt ein. 
Nieſige Menſchenmengen umſäumten die 
Straßen, und ſogar die Dächer der Autobuſſe 
und Straßenbahnen ſowie die Bäume waren 
dicht von begeiſterten Madridern beſetzt, die ſich 
keine Einzelheit des ſo ſehnlichſt erwarteten 
Einzuges der Befreier entgehen laſſen wollten. 
Unaufhörlich ertönten Hocdrufe auf General 
Franco und das nationale Spanien. Nationale 
Flugzeuge überflogen die Stadt und führten 
Kunſtflüge vor, die von den Maſſen ſtürmiſch 
beklatſcht wurden. 


Nur der Befeſtigungs⸗ 
gürtel zerſtört 


An der Beſeitigung der Befeſtigungen und 
Barrikaden im Stadtinnern wird fieberhaft 
gearbeitet. À 

Die Zerſtörungen in der eigentlichen 
Stadt jind, abgejehen von einigen Ber- 


Train auf Madrid in Marſch. 


Nationalſpaniens wehe. 


wüſtungen durch bolſchewiſtiſchen Mob, nur 
gering. 


Dagegen ſind die Stadtteile, die innerhalb des 
roten Befeſtigungsgürtels lagen, völlig men⸗ 
ſchenleer und auf das ſchwerſte zerſchoſſen. Die 
Bevölkerung, die ſich heute zum erſtenmal wie⸗ 
der in dieſe Viertel wagt, ſteht ſtaunend vor 
rieſigen Granattrichtern, in denen ganze Häuſer⸗ 


wurde, macht auch der nationale Vormarſch in 
Andaluſien gute Fortſchritte. Nationale 
Abteilungen eroberten die nordöſtlich von Cor⸗ 
doba gelegene Stadt Adam uz. An der 
Toledo⸗Front rückten die nationalen Trup⸗ 
pen unter dem Jubel der Bevölkerung in die 
Stadt Aranjuez ein. 5000 Volſchewiſten 
wurden gefangen genommen. 

Der Rundſunkſender Murcia gah Mittwoch 
früh belannt, daß die Stadt Murcia ſich an 
Nationalſpanien angeſchloſſen hat. Die natio- 


Salamanca, 29. März. Die nationalen Trup⸗ 
pen machten an allen Abſchnitten gleichzeitig 
gute Fortſchritte, wobei ihnen zahlloſe Ge⸗ 
fangene in die Hand fielen, ſo allein im 
Zentralabſchnitt 40000 Mann. 

An der Andaluſien⸗Front ſchritt der Vor⸗ 
marſch im gleichen Tempo wie bisher fort. Nach 
der Beſetzung des Ortes Adamuz, 30 Kilometer 
nördlich von Cordoba, wurde der Vormarſch in 
Richtung auf Linares fortgeſetzt. Hier haben 
die Nationalen u. a. die Orte Marmolejo und 
Andujar in Beſitz genommen und ſind ſomit 
ſchon bis auf 30 Kilometer an Linares heran⸗ 
gekommen. 

Im Toledo⸗Abſchnitt zogen die nationalen 
Truppen in Aranjuez ein, andere Abtei⸗ 
lungen beſetzten die etwa 50 Kilometer ſüdlich 
davon gelegenen Orte Tembleque und 
Lillo. Südweſtlich von Toledo ſind die Na⸗ 
tionalen an der Straße Toledo Truiillo bereits 


Wie am Dienstag mittag bekanntgegeben; 


| 
| 


| 
| 
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Burgos, 29. März. Am Dienstag um 12 Uhr MEZ wurde über den ſowjet⸗ 
ſpaniſchen Madrider Sender die Uebergabe Madrids an Franco bekannt⸗ 
gegeben. Gleichzeitig hat der Befehlshaber der bolſchewiſtiſchen Truppen an der Ma⸗ 
drider Front, „Obert“ Prada, den Befehl zum Rückzug gegeben. 

Die Diviſionen 15, 16 und 81 unter dem Befehl der Oberſten Rios, Capape 
und Loja drangen um 12.30 Uhr in die Außenſtadt von Madrid ein. Die drei Divi⸗ 
fionen unterſtehen dem Befehlshaber der Beſatzungsarmee General Eſpinoſa de 
los Monteros. Gleichzeitig ſetzten fih ſämtliche Kolonnen mit Lebensmittel und 


Der Madrider Rundfunffender „Union Radio“ verbreitete um 15.30 Uhr die 
Nachricht, daß die Univerſitätsſtadt vollkommen von den nationalſpaniſchen 
Streitkräften beſetzt iſt. Der Befehlshaber der 16. nationalſpaniſchen Diviſion, der dieſe 
Operation geleitet hat, unterrichtete über den Rundfunk die Bevölkerung davon, daß 
die Beſetzung der Stadt nun vollſtändig ijt und überall die ruhmreiche Fahne 


blocks verſchwunden find. Die größten Schäden 


wurden im Stadtteil Arguelles angerichtet, wo 
kaum noch ein Haus bewohnbar iſt. Dankbar 
erinnert ſich die Bevölkerung der großmütigen 
Haltung General Francos, der bekanntlich be⸗ 
ſtimmt hatte, daß gewiſſe Stadtteile von Ma⸗ 
drid innerhalb des Verteidigungsgürtels völlig 
geſchont werden ſollten, falls ſich dort keine mili⸗ 
täriſchen Ziele befänden. 


Nationale Handstreiche in der roten Etappe 


Raſcher Zerfall des roten Reftgebietes 


Auch Adamuz, Aranjuez, Ciudad Real und Cuenca in nationalen Händen 


nalen Elemente haben die Gewalt in der Stadt 
übernommen. 

Am Mittwoch gegen 1 Uhr gaben auch die 
Rundfunkſender Ciudad Neal und Cuenca be⸗ 
lannt, daß die Falangiſten jener Städte ſich er⸗ 
hoben und die Gewalt an ſich geriſſen hätten. 
Die Städte ſtänden zur Verfügung General 
Francos und erwarteten begeiſtert den Einzug 
ſeiner Truppen. 

Ciudad Real und Cuenca find zwei Provinz- 
hauptſtädte, die 70 bis 80 Kilometer hinter der 
Front liegen, die erſtere hinter der Weſtfront, 


Eroberungszug in Gewaltmärſchen 


Ueberall zahlreiche Gefangene und unadjehbare Beute 


bis Navahermoſa vorgedrungen. Die 


Beute iſt unabſehbar groß. 

Nordweſtlich non Madrid beſetzten die Natio⸗ 
nalen im Guadarrama⸗Abſchnitt mehrere Orte 
am Fuße des Gebirges, darunter das berühmte 
Kloſter mit den Gräbern der ſpaniſchen Könige, 
Escorial. 

Nördlich von Madrid, im Abſchnitt Samo⸗ 
ſierra rückten die nationalen Truppen in Rich⸗ 
tung auf die Hauptſtadt vor und beſetzten u, a. 
die wichtigen Orte Buitrage und Lozoya. 

Nordöſtlich von Madrid im Abſchnitt Gua⸗ 
dalajara begann gleichfalls der nationale Vor: 
marſch. Bisher wurden 10 Orte beſetzt, darunter 
Cifuentes, Maſegoſo und Gajnejos 
an der Straße Madrid —Saragoſſa. Dieſer 


Abſchnitt meldet 7500 Gefangene. 


Die nationale Luftwaffe unterſtützte er⸗ 
tolgreich die Operationen des Heeres. 
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„So werden alle Feinde 
des Faſchismus enden!“ 


Eine rieſige Menge war in Rom nach dem 
Bekanntwerden des Falles von Madrid am 
Dienstag abend auf die Piazza Venezia ge⸗ 
ſtrömt, um dem Duce begeiſtert zu huldigen. 
Benito Muſſolini richtete die folgenden, mit 
unbeſchreiblichem Jubel aufgenommenen Worte 
an das Volk: „Die Truppen Francos und die 
italieniſchen Legionäre ſind in Madrid einmar⸗ 
ſchiert. Der Spanienkrieg kann damit als be: 
endet angeſehen werden. Er hat mit der 
Niederlage des Bolſchewismus ge 


endet. So werden alle Feinde des 
Faſchismus enden.“ 
Am Abend durchziehen Züge begeiſterter 


Menſchen die Straßen Roms. Vor dem feſtlich 
beleuchteten Botſchafts⸗ und Konſulatsgebäude 
Nationalſpaniens kam es zu Freudenkund⸗ 
gebungen. Auch die ſpaniſche Kolonie Roms 
feiert die Einnahme von Madrid als den End⸗ 
ſieg Francos und das Ende des ſpaniſchen Bür⸗ 
gerkrieges. 


die zweite hinter der Nordfront. Der Abfall 
dieſer beiden wichtigen Städte mitten in der 
roten Etappe bedeutet den Verfall bes 
roten Reſtgebietes. 

Ueber den Handſtreich in Cuenca werden for 
gende Einzelheiten bekannt: 

Die Truppen Francos drangen am Dienstag 
vormittag in die Provinz Cuenca ein und be⸗ 
ſetzten den Ort Tarancon, 80 Kilometer ſüdöſtlich 
von Madrid. Auf die Kunde hiervon brach in 
der 70 Kilometer von Tarancon entfernten 
Provinzialhauptſtadt Cuenca unter den roten 
Bonzen eine Panik aus, und der größte Teil 
von ihnen floh. Sogleich unternahm eine 
Gruppe von entſchloſſenen Falangiſten einen 
Handſtreich. Sie brachten alle Verwaltungs ⸗ 
ſtellen und Kaſernen überraſchend in ihre Hand, 
verhafteten die zurückgebliebenen roten Bonzen 
und riefen die nationale Herrſchaft aus. Dir 
Bevölkerung ſchloß ſich begeiſtert dem Aufſtan! 
an, ſo daß ſich ſchon in der Nacht zum Mittwoch 
ganz Cuenza für Franco erklärte, ohne daß 
bisher auch nur ein nationaler Soldat in Stadt 
eingedrungen war. 

Die Machtübernahme durch die Falangiſten 
in Ciudad Real erfolgte ähnlich wie in Cuenca 
durch eine Ueberrumpelung. Angeſichts des 
ſchnellen Vormarſches der Kolonnen des Gene⸗ 
rals Yague auf Ciudad Real herrſchte bei 
den örtlichen roten Machthabern große Nervo⸗ 
ſität. Zum Teil ſuchten ſie das Weite. Die Ver⸗ 
wirrung wurde noch größer, als die Kunde vor 
dem Einmarſch der Nationalen in Madrid ein⸗ 
lief. Von der Front zurückſtrömende rote Mi⸗ 
lizen taten das übrige. Dieſen Zeitpunkt be 
nutzten nun die Falangiſten, die ſich bisher in 
der Stadt verborgen gehalten hatten, um mit 
einem Schlage die Gewalt an ſich zu reißen. 
Sie beſetzten die wichtigſten Gebäude und über⸗ 
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nahmen den Rundfunkſender, über den jie — | 
Francos Truppen herbeiriefen und die Bevöl⸗ 
terung in einem Aufruf von der Uebernahme 
der Macht durch die Nationalen verſtändigten. 
Nach der Einnahme von Aranjuez ereig⸗ 
nete ſich ein komiſches Schauſpiel. Lange Zeit 
nach der Eroberung durch die Nationalen trafen 
in langen Kolonnen rote Milizen ein, die den 
Befehl hatten, ſich in Aranjuez zu ſam⸗ 
meln. 
Auf dieſe Weiſe fielen den Nationalen 26 000 
vollſtändig ausgerüſtete Rotmilizen mit Ar⸗ 
tillerie und Bagage in die Hände. 
Sie ergaben ſich ohne weiteres. Teilweiſe boten 
ſie ſich ſogar an, unter der nationalen Flagge 
weiterzukämpfen. 


200000 Mann gegen 
Madrid eingeſetzt 


Wie Innenminiſter Sunner in einer Rede 
bekanntgab, waren insgeſamt 200 000 Mann 
an der Aktion gegen Madrid betei⸗ 
ligt. In Madrid iſt aus alten Falangiſten 
eine proviſoriſche Zivilverwaltung gebildet 
worden ſowie ein beſonderer Ausſchuß für die 
Aufrechterhaltung der Ordnung. 

Die Nachricht von der Einnahme Madrids 
hat ſich ſchnell durch ganz Spanien verbreitet 
und die Bevölkerung in Freude und Begei— 
ſterung verſetzt. In vielen Städten wurden 
Freudenkundgebungen veranſtaltet. Das Volk 
feierfe General Franco und neben ihm Hit⸗ 
ler und Muſſolini. 


Der Führer an Franco 

Anläßlich des Einmarſches und der Beſetzung 
Madrids durch die nationalſpaniſchen Truppen 
hat der Führer an Generaliſſimus Franco nach— 
ſtehendes Telegramm gerichtet: 

„Zum Einmarſch Ihrer Truppen in Madrid 
und dem damit errungenen Endſieg des 
Nationalen Spaniens über den völker⸗ 
zerſtörenden Volſchewismus ſpreche ich Ihnen 
meine herzlichſten Glückwünſche aus. Deutſch⸗ 
land gedenkt heute mit mir ên aufrichtiger Bes 
wunderung der hervorragenden Leiſtungen Ihrer 
tapferen Truppen und iſt überzeugt, daß nun⸗ 
mehr für Spanien eine Zeit des Aufbaues an⸗ 
bricht, welche die großen Anſtrengungen und 
Opfer der Jahre des Kampfes rechtfertigen 
wird. Adolf Hitler.“ 


Seit Montag Maſſenflucht 


Wie man jetzt erfährt, erwartete Madrid ſeit 
Montag mit Beſtimmtheit den Einzug der natio⸗ 
nalen Truppen. Tauſende von roten Milizen 
trafen, die Waffen übergehängt, von der Front 
flüchtend, in Madrid ein. Sie erklärten, daß 
der nationale Angriff nicht aufzuhalten wäre. 
Seit Montag abend war die rote „Front von 
Madrid“ ſo gut wie unbeſetzt. Einige anarchi⸗ 
ſtiſche Offiziere, die vergeblich verſuchten, ihre 
Truppen zu einem letzten Widerſtand zurückzu⸗ 
halten, wurden von den flüchtenden Maſſen mit⸗ 
geſchleppt. 

Nach dieſen Vorkommniſſen hatte ſich die Be⸗ 
völkerung auf den Einmarſch der ſpaniſchen 
Armee vorbereitet und alle Rückſichten gegen⸗ 
über den roten Machthabern fallen gelaſſen. 
Sie eilte am Dienstag morgen ſchon früh auf 
die Straßen, um den Einzug mitzuerleben und 
die Befreier zu begrüßen. Laſtwagen mit Fa⸗ 
langiſten der „Fünften Kolonne“ Francos durch⸗ 
fuhren ſchon in den früheſten Morgenſtunden die 
Straßen der ſpaniſchen Hauptſtadt. 


Beiretenes Schweigen 
in Paris 


Die Einnahme Madrids durch die Truppen 
Francos wird von den Pariſer Blättern in 
großen Schlagzeilen verkündet. Eigene Kom⸗ 
mentare fehlen einſtweilen vollſtändig, und man 
gewinnt den Eindruck, daß die ſonſt ſo redſelige 
Pariſer Preſſe ihrer Enttäuſchung nicht anders 


Die RNundfunkſtation von Madrid 


Köoalitionskabinett in Kowno 


Die Miniſterliſte 

Komno, 29. März. Soeben ift die Zuſammen⸗ 
ſetzung des neuen litauiſchen Kabinetts bekannt⸗ 
gegeben worden: 
Miniſterpräſident: 
nius, 
ſtellvertretender Miniſterpräſident: Bizaus kas 
der bisherige Direktor der Rechtsabtei⸗ 
lung im Außenminiſterium), 
Juſtizminiſter: Dozent Antanas Tamoſaitis, 
Außenminiſter: Urbſys, 

Innenminiſter: Brigadegeneral Skucas (bis- 
her Chef der Kriegsſchule und bis vor 


Brigadegeneral Jonas Cer- 


kurzem langjähriger Militärattahe in 
Moskau), 
Finanzminiſter: General d. Reſ. Sutkus, 
Bildungsminiſter: Dr. Biſtras (Führer der 


Chriſtlichen Demokratiſchen Oppoſition), 


45 000⸗to.⸗Schlachtſchiffe 
in USA 


Von Roosevelt in Auftrag gegeben 

Waſhington, 29. März. Präſident Rooſe⸗ 
velt ermächtigte laut einer Mitteilung aus 
dem Weißen Haus die Bundesmarine zum Bau 
von zwei Schlachtſchiffen zu je 45 000 Tonnen. 
Das Marineminiſterium wird nunmehr auf 
Grund des Flottenbaugeſetzes vom Jahre 1938 
vom Bundeskongreß die Mittel zur Durchfüh⸗ 
rung des Baues anfordern. 
Laut einer weiteren Mitteilung aus dem 
Weißen Haus fol der Beſchluß Rooſevelts auf 
einige vor zwei Monaten eingegangene „Infor⸗ 
mationen“ zurückzuführen ſein, denen zufolge 
„gewiſſe Länder“ 45 000⸗Tonnen⸗Groß⸗ 
lampfſchiffe zu bauen „beabſichtigen“. Es ver: 
ſteht ſich von ſelbſt. daß die Wendung „gewiſſe 
Länder“ auf Japan und die volksregierten 
Staaten hinzielt und daß es ſich bei den er⸗ 
wähnten „Informationen“ um klare Zweck⸗ 
SEINE u Ü7?6e ee a en handelt. 


Ausdruck zu geben weiß als durch bettete⸗ 
nes Schweigen. 

Der „Intranſigeant“ veröffentlicht ein Bild 
von der Front vor Madrid und betont in jeiner 
Ueberſchrift: „Madrid hat kapituliert. Nach 
faſt 900 Tagen voller Leid und Entbehrungen 
hat die Bevölkerung die Regierung gezwungen, 
die weiße Fahne aufzuziehen.“ Det „Paris 
Soir“ ſpricht ebenfalls von der a 
Madrids. 

Das marxxiſtiſch-kommunſſtiſche Abendblatt 
„Ce Soir“ bringt ſeine Wut in der Ueberſchrift 
zum Ausdruck: „Das verratene Madrid iſt am 
Dienstag mittag übergeben worden.“ 


Auch von Rumänien 
anerkannt 


Amtlich wird mitgeteilt, daß Rumänien die 
Regierung Franco bereits am 23. Februar an⸗ 
erkannt hat. Dieſe Anerkennung iſt mit Rück⸗ 
ſicht auf die 420 Spanier, die in der rumäni⸗ 
ſchen Geſandtſchaft in Madrid Zuflucht gefunden 
hatten, ſeinerzeit nicht veröffentlich worden. 
Nach der Einnahme Madrids entfällt die bisher 
gebotene Rückſichtnahme. 


London foh fih jetzt Franco 
anbiedern 


In groß aufgemachten und ausführlichen Be⸗ 
richten ſchildern die Londoner Mittwoch-Blätter 
den Fall Madrids und den triumphalen Einzug 


Erjimalig ein hoher aktiver Militär an der Spitze — Weitgehende 
innerpolitiſche Folgen 


Landwirtſchaftsminiſter: Dr. Krikſeiunas,, 
Verkehrsminiſter: Germanas, 
Landesſchutzminiſter: Oberſt Musteikis. 


j Beteiligung der Oppoſition 


Die Zuſammenſetzung zeigt, daß perſonell auch 
die außerhalb des Tautininkaiverbandes ſtehende 
Oppoſitionsgruppe in das Kabinett mit- 
einbezogen wurde, und zwar durch Bizauskas 
und Dr. Viſtras, die zu den Chriſtlich⸗Demokra⸗ 
ten gehören, ſowie durch Dr. Krikſeiunas. Da- 
mit ijt aljo ein Koalitionskabinett zuſtande⸗ 
gekommen. 


Schaffung einer Einheilsfront 

Die Zuſammenſetzung der neuen litauiſchen 
Regierung, die zum erſtenmal ſeit dem Beſtehen 
Litauens von einem aktiven hohen Militär 
gebildet wird, hat in der litauiſchen Oeffentlich⸗ 


Ein Ueberblick über die Zunenſtadt von Madrid. Sints das Telephon-Bochhaus. 


Lokomotiven für Weizen 


Deutsch- argentinisches Wirtschaitsabkommen 
Buenos Aires, 29. März. Der argentiniſche 
Außenminfſter Dr. Cantilo und der deutſche 
Geſchäftsträger Dr. Meynen unterzeichneten 
am Montag ein Wirtſchaftsabkommen im Ge⸗ 
ſamtbetrag von 14 Millionen RM. Deutſchland 
liefert in der Höhe dieſer Summe 64 Lokomoti⸗ 
ven, Schlafwagen und ſonſtige Waggons und 
kauft dafür von Argentinien 100 000 Tonnen 
Weizen, ſowie für den Reſtbetrag andere Ge⸗ 
treidearten und Wolle. Die Lieferungen ſollen 
innerhalb von ſechs Monaten durchgeführt wer⸗ 


den. i 3 
Britiſche Provokation 


Allgemeiner Boykott Deutschlands gefordert 
London, 29. März. Im Oberhaus forderte 
der OQppoſitionsliberale Lord Davies nicht 
weniger als einen allgemeinen Boykott Deutſch⸗ 
lands. Dies ging der Mehrheit der Lords doch 
zu weit, und mehrere von ihnen lehnten der⸗ 
artige Vorſchläge als provozierend ab. 


der ETOO E E N E Truppen in die Hauptſtadt. In 
ihren Stellungnahmen heben die Blätter her⸗ 
vor, daß nun das Ende des ſpaniſchen Bür⸗ 
gerkrieges gekommen ſei. General Franco ſtehe 
jetzt vor der großen Aufgabe, ein neues Spanien 
aufzubauen. „Times“ raten der britiſchen Nes 
gierung, der ſpaniſchen Regierung dabei zu 
helfen, die Leiden der verarmten ſpaniſchen Be⸗ 
völkerung zu lindern. 


Waſhington „fehi“ 
noch nicht klar 


Zur Frage der Anerkennung Francos nach 
der erfolgten Befreiung Madrids erklärt man 
im Staatsdepartement in Waſhington nach wie 
vor, man müſſe erſt eine genaueres Bild über 
die Geſamtlage abwarten, bevor man eine 
Entſchließung treffen könne. 


Wieder normales Leben 
in Madrid 


In Madrid kommt das Leben ſchon wieder 
in eine normale Gangart. Am Nach⸗ 
mittag waren bereits alle Kinos, Theater und 
Kaffeehäuſer geöffnet. Ueber den Madrider 
Sender ſprachen hervorragende Vertreter Spa⸗ 
niens, Dichter und Mitglieder des National- 
rates. Die Großlautſprecher, die vom 
nationalen Propagandadienſt ſofort errichtet 
wurden, ſind umlagert. 


keit großes Aufſehen hervorgerufen. Die neue 
Regierung wird nach außen hin als Arbeits- 
regierung bezeichnet. 

Ihre Hauptaufgabe werde es ſein, die vor 
dem Armeechef General Raſtikis proklamierte 
Einheitsfront zu organiſieren. Von dem 
bisherigen Kreis der Regierungspartei 
iſt keine Perſönlichkeit mit aufgenommen wor 
den. Außenpolitiſch bleibt, wie in politiſch gut 
unterrichteten Kreiſen verlautet, die bisherige 
Richtung, die in ſtritter Neutralität ihren Aus 
druck findet, beſtehen. Innenpolitiſch werde dieſ⸗ 
Regierung weitere Folgen nach ſich ziehen. 
Höchſtwahrſcheinlich werde die Auflöſung alle 
bisherigen Gliederungen der- Regierungspartei 
folgen und das geſamte öffentliche und Organi: 
ſationsleben auf neuer Grundlage aufge 
zogen werden. 

In politiſchen Kreijen wird der Regierungs 
umbildung in in nerpolitiſcher Hinſicht 
eine grundſätzliche Bedeutung beigemeſſen, wie 
ſie nur mit dem Militärumſturz im Jahr 
1926 verglichen werden kann. 


Geteilte Aufnahme in Polen 

Unſer Warſchauer Korreſpondent drahtet: 

Das neue litauiſche Kabinett findet in Mar: 
ſchau eine geteilte Aufnahme. Auf de: 
einen Seite herrſcht lebhafte Befriedigung dar⸗ 
über, daß Vertreter der als polenfreund⸗ 
lich geltenden litauiſchen chriſtlichen Demo⸗ 
kraten in das Kabinett hineingekommen ſind. 
Insbeſondere gilt dies für den Kultusminiſter 
Biſtras, der unmittelbar vor ſeiner Ernennung 


dem „Dobry Wieczór“ ein Interview erteilt 
hatte, in dem er ausführte, Litauen habe dir 


guten Beziehungen mit Deutſchland zu teuer 
bezahlt. Im Grunde ſei Litauen anti— 
preußiſch geweſen und habe die Begriffe 
preußiſch und deutſch unterſchieden. Das Ver⸗ 
hältnis zu den Sowjets hätte der Vertrag 
von 1920 für Litauen günſtig geregelt. (Nach 
dieſem Vertrag wird übrigens von den Sowjets 
Litauen der Beſitz von Wilna zuerkannt.) 
Biſtras wendet ſich dann in dem Intervien 
weiter gegen feine innerpolitiſchen Gegner, di 
ihn verdächtigt hätten, er ſei ein Anhänger 
einer Erneuerung der Union mit Polen. Er 
verſichert, daß heute ſchon alle in Litauen gute 
Beziehungen zu Polen wünſchten. „Die gegen⸗ 
wärtige Politik“, ſo heißt es in dem Interview 
weiter, „gebietet uns, im Einvernehmen mit 
Polen zu handeln. Denn angeſichts der Vor⸗ 
fälle in Mitteleuropa kann nur Polen un⸗ 
verteidigen. Nur für Polen find wir 
nötig.“ „Dobry Wieczór“ ijt von dieſem Inter: 
view jo begeiſtert, daß er das Bild von Biltres 
auf der erſten Seite bringt. 

Ein gewiſſes Gegengewicht gegen polonophile 
Elemente im Kownoer Kabinett bildet u. a. der 
Verkehrsminiſter Germanas, der als Anhän⸗ 
ger von Woldemaras gilt. 


Beinliches Vorbild für das OJN 


Rein grundſätzlich ijt der Regierungsumſtur; 
für das Lager der Nationalen Einigung (O3 N) 
nicht angenehm, denn Litauen hat in einer 
Stunde beſonderer nationaler Spannung eine 
nationale Konzentration dadurch geſchaffen, daß 
es Vertreter der Oppoſitionsparteien, 
obwohl dieje Parteien offiziell ſchon a u fgelöſt 
waren, in das Kabinett hineingenommen hat. 
Dieſe Tatſache dürfte von der pol niſchen Oppo 
ſition nachdrücklich unterſtrichen werden. Die 
OZN:Breife hat fih in der letzten Zeit gern dar 
auf berufen, daß fogar in demokratiſchen Lan 
dern die Regierungen bleiben, weil es nicht ver: 

antwortet werden könne, fie in einer folder 
Lage zu ſtürzen. Jetzt meldet auch der „Dobry 
Wieczór“, daß in London das Problem einer 
Regierungsumbildung wieder aktuell fei. „Oa: 
zeta Polſka“, die feftitellt, daß die außenpoliti⸗ 
ſchen Formulierungen der Oppoſition heute ſchon 
denen der offiziellen Staatspolitit angenähert 
ſind, erklärt, die Oeffentlichkeit müſſe ſich dar⸗ 
über Rechenſchaft geben, daß alle Hinderniſſe 
gegen die Vereinigung, die von der Oppoſition 
ausgehen, künſtliche ſeien, und daß es nur ge⸗ 
nüge zu wollen, um diefe Hinderniſſe ſelbſt zu 


beſeitigen. 
— -o 


Negerunruhen in Kapitadi 


Von britischen Kommunisten gegen die 
Weissen auigehetzt! 

London, 29. März. In Kapſfradt iſt es vor 
dem Parlamentsgebäude am Montag zu piu 
tigen Kundgebungen der Eingeborenen geton 
men. 4000 Neger veranſtalteten einen Fackel 
zug und zogen zum Parlamentsgebäude, um 
dort gegen die unterſchiedliche Behandlung den 
schwarzen und der weißen Raſſe zu demon 
ſtrieren. Eine Polizeiwache, die verſuchte, ſich 
den Eingeborenen in den Weg zu ſtellen. wurde 
überrannt. Sieben Polizeibeamte wurden mit 
ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus ein⸗ 
geliefert. Erſt nach Eintreffen großer Polizei⸗ 
verſtärkungen gelang es, die aufgeregte Menge 
abzudrängen. i 

Nach einer Meldung der „Daily Mail“ er 
klärte der Führer der Nationaliſtiſchen Partei 
Dr. Ma lan, am Dienstag auf einer Verſamm⸗ 
lung in Kapſtadt, daß die Negertumulte auf 
tommuniſtiſche Aufwiegler zurückzu⸗ 
führen waren. Von den zehn Rednern, die die 
Eingeborenen vor den Unruhen aufgehetzt 
hätten, feien acht britiſche Kommuniſten ge: 
weſen. 
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Die Emigrantenrückkehr 


Die Frage des Straivollzuges, — Korianty 
soll am Sonnabend zurückkehren 

Warſchau, 29. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Die „Istra“ beſtätigt jetzt, daß Kiernit, 
Baginſti und Witos fih auf der polniſchen 
Geſandtſchaft in Prag zur Rückkehr nach Polen 
gemeldet haben. Die „Iſkra“ erklärt, daß man 
trotz der freiwilligen Rücktehr und Stellung 
berüdfichtigen müſſe, daß fie fi fünf Jahre dem 
Strafvollzug entzogen hätten. Trotzdem würden 
die Nücktehrer ebenſo behandelt werden wie der 
ehemalige Abgeordnete Pragier, der vor⸗ 
zeitig aus dem Gefängnis entlaſſen wurde. 

Pragier hat nach feiner Rückkehr nach Polen 
Rur wenige Tage im Gefängnis geweilt. 

Eine Warſchauer Agentur hat Nachricht er⸗ 
halten, daß Korfanty ſeine Nücktehr nach Polen 
für Sonnabend angekündigt hat. 


Ein Aufruf zur Anleihe 


Erinnerung an Grunwald 

Warſchau, 29. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Alle polniſchen Blätter bringen in größter Auf⸗ 
machung die Beſtimmungen über die neue An⸗ 
leihe für Luftſchutz, die, wie geſtern gemeldet, 
der Miniſterrat beſchloſſen hat. Zum Kommiſſar 
der Anleihe iſt General Berbecki ernannt 
worden. Ausführungsbeſtimmungen werden 
noch bekanntgegeben. Aus ihnen wird dann 
on; die geplante Höhe der Anleihe zu erjehen 

n. 


Der Chef des OZN, General Sktwarczyn⸗ 
iti, hat einen Aufruf erlaſſen, in dem er an die 
herrlichen Siege auf den Schlachtfeldern 
von Grunwald und Wien und die hel⸗ 
denhaften Erfolge des Jahres 1920 erinnert. 
Im Bewußtſein ſolcher Vergangenheit könne 
Polen in die kriegeriſche Zukunft als in einen 
Abſchnitt neuer Kampferfolge des 
polniſchen Adlers und der unbeſiegbaren Armee 
ſehen. Der Aufruf, der die Anrede „Bürger!“ 
und nicht „Polen!“ oder „Landsleute!“ ge⸗ 
braucht, wendet ſich mit einem ſtarken Appell an 
die Bevölkerung, rajh und in großem Maße 
ihre patriotiſche Bereitſchaft durch Zeichnung 
der Anleihe zum Ausdruck zu bringen. Der 
Eröffnungstag für die Zeichnung iſt der 5. April. 


„Tikanenarbeit“ 


Polen zwischen „zwei Imperialismen“ 

Warſchau, 29. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Drei Warſchauer O3 N⸗Blätter, „Kurier Po- 
tanny“, „Polſta Zbrojna“ und „Expreß Po 
ranng“, bringen einen gleichlautenden Artikel 
Über die Militariſierung der polni⸗ 
ſchen Biyhe. In dem Artikel, der nament- 
lich nicht gekennzeichnet ift, wird auseinander- 
geſetzt, daß nur männliche Völker Beſtand 
hätten. Die gegenwärtige Lage verlange eine 
vollſtändige innere geiſtige Militariſierung. 
Polen habe auf der Karte Europas einen ſchwe⸗ 
zen Stand. „Wir ſtecen an der Kreuzung der 
europäiſchen und aſiatiſchen Imperialismen. 
Wir trennen die Imperialismen voneinander. 
Wir teilen ſie, indem wir ihren ungeſtümen 
Druck aushalten. Wir drücken auf ſie der Reihe 
nach, indem wir uns bemühen, ſie von ihren 
Wegen abzubringen. Wir führen die Arbeit 
geſchichtlicher Titanen aus.“ In der polniſchen 
Lage ſei, ſo ſagt der Artikel weiter, ein drama⸗ 
tiſches Moment enthalten. Der Pole ſtehe unter 
dem Zwang, entweder ein ſiegreicher Soldat zu 
ſein oder aus der Geſchichte und von der Land⸗ 
karte ausgelöſcht zu werden. 


Polniſch⸗ungariſches 
Handelsabkommen in Sicht 


Polen rechnet mit Ausfuhrsteigerung 

Warſchau, 29. März. Morgen begibt ſich eine 
polniſche Handelsdelegation zu Wirtſchafts⸗ 
beſprechungen nach Buda pe ſt. Die Beſpre⸗ 

ngen haben den Abſchluß eines neuen polniſch⸗ 
ungariſchen Handelsablommens zum Ziele, das 
die neuen territorialen Veränderungen berütk⸗ 
ſichtigt. Polniſcherſeits hofft man auf eine 
Vergrößerung des Exports von Kohle, Holz und 
Induſtrieerzeuguiſſen nach Ungarn. 


Ausbau des Verkehrsweſens 


in Pommerellen 


Warſchau, 29. März. (Eigener Drahtbericht.) 
„Expreß Poranny“ veröſſentlicht Ziffern aus 
dem Inveſtitionsplan über geplante Bahn- 
bauten in Pommerellen, die im Frühjahr 
erfolgen ſollen. Danach ſind die Schaffung einer 
zweiten Linie von Bromberg nach Edingen, 
der Bau eines zweiten Gleiſes auf der Strecke 
Schleſien—Oſtſee und Ergänzungsarbeiten auf 
der Strecke Bromberg Krone —Czerſt-Neu⸗ 


Sympathie wei 


chl 


ſtrategiſchen Intereſſen 


Polen und die flowakiſch-ungariſchen Auseinanderſetzungen 


Budapeſt, 29. März. Die Beratungen der 
ſlowakiſch = ungariſchen Grenzkom⸗ 
miſſion wurden Dienstag vormittag fortge⸗ 
ſetzt, fanden jedoch ſchon nach kurzer Zeit ihren 
vorläufigen Abſchluß. Die Ungarn überreichten 
ihren Grenzziehungsvorſchlag. Die flowakiſche 
Delegation nahm ihn entgegen und reiſte nach 
Preßburg ab, um weitere Weiſungen ihrer Re- 
gierung einzuholen. Die Verhandlungen ſollen 
in einigen Tagen, nach der Rückkehr der flowa⸗ 
kiſchen Delegation, fortgeſetzt werden. 


Unſer Varſchauer Korrejpondent meldet: 

In der Betrachtung der ſlowakiſch⸗ungariſchen 
Auseinanderſetzungen ijt in der polniſchen Dej- 
fentlichkeit von einer Sympathie für die 
Slowaben eigentlich nichts mehr zu 
ſpüren. Man betrachtet die Lage lediglich 
unter einem ſtrategiſchem HFeſichtspunkt. 
„Goniec“ berichtet, daß von den fünf Eiſenbahn⸗ 
linien, die aus Polen nach Ungarn durch die 
Karpathen führen, die Ungarn nach der Be⸗ 
ſetzung der Karpatho⸗Ukraine drei beherrſchen, 
in den erſten Tagen des Marſches in die Oſt⸗ 
Slowakei die vierte erreichten und daß ſich gegen⸗ 
wärtig Kämpfe und diplomatiſche Verhandlun⸗ 
gen um die fünfte Linie drehten, die von Ka⸗ 
ſchau über Preſchow zur polniſchen Grenze führt. 
Wenn die Ungarn ihr Ziel erreichten, würden 
alle Eiſenbahnlinien durch die Karpathen von 
Ungarn und Polen kontrolliert werden. 

Das Blatt behauptet, daß die Italiener 
die ungariſchen Pläne aus verſchiedenen 
Gründen unterſtützen. Vor allen Dingen liege 


ihnen an der Ausdehnung des ungariſchen Ters 
ritoriums und der Schaffung eines ſtarken und 
unabhängigen ungariſchen Staates. Darum 
wünſchten ſie, daß die ungariſch⸗polniſche Grenze 
Ungarn eine ſtarke Stützung an das 35 Millionen 
ſtarke Polen gebe und möglichſt lang ſei. Schließ⸗ 
lich wollten ſie neue Wirtſchaftsverbin⸗ 
dungen von dem italieniſchen Trieſt nach den 
polniſchen Häfen an der Oſtſee ſchaffen. Dieſe 
Linien führten durch polniſches, ungariſches, 
jugoflawiſches und italieniſches Gebiet. 
— — 


Bisher nur 
„Konſultakionen“ 


Chamberlain konnte kein Ergebnis der 
britischen Einkreisungsversuche Deutschlands 
melden 


London, 29. März. Miniſterpräſident Cha m- 
berlain gab am Dienstag im Unterhaus auf 
Erſuchen des Labour⸗Abgeordneten Greenwood 
eine Erklärung über den Verlauf der briti⸗ 
ſchen Einkreiſungsverſuche gegen⸗ 
über Deutſchland ab. Chamberlain ſagte: „Die 
britiſche Regierung ſetzt ihre Konſulta⸗ 
tionen mit anderen Regierungen über die 
Fragen, die ſich aus kürzlichen Ereigniſſen er⸗ 
geben haben, aktiv fort.“ 

Auf weitere Zwiſchenfragen erklärte Cham⸗ 
berlain, zum baldmöglichſten Zeitpunkt werde 
eine Ausſprache im Unterhaus ſtatt⸗ 
finden. 


Attentat 
auf Themſe⸗Brücke 
Irische Freiheitskämpfer erhielten bis zu 
17 Jahren Gelängnis 

London, 29. März. In der Nacht zum Mitte 
woch wurden die Bewohner des Londoner Stadt- 
teils Hammerſmith durch zwei Exploſto⸗ 
nen aus dem Schlaf geriſſen. Zwei Höllen maſchi. 
nen waren gegen 1 Uhr nachts auf der Themſe⸗ 
Brücke von Hammerſmith explodiert, ohne 
allerdings allzugroßen Schaden anzurichten. 
Auch diesmal fehlt, wie bei allen bisherigen 
Anſchlägen dieſer Art, von den Tätern jede Spur. 

In London wurde wieder eine Reihe Iren 
für Sprengſtoffattentate zu fünf bis 17 Jahren 
Gefängnis verurteilt. Die Iren nahmen die 
Urteile tapfer auf, einige erklärten offen, ſie 
würden weiter kämpfen. Sie ſeien keine Ver⸗ 
brecher, ſondern kämpften für die Freie 
heit ihres Landes. 


General v. Quaſt F 


Potsdam, 29. März. In Potsdam ſtarb am 
Montag an den Folgen einer Lungenentzündung 
eine der marlkanteſten Soldatengeſtalten, Gene- 
ral der Infanterie a. D. Ferdinand v. Quaſt 
im 89. Lebensjahr. General von Quaſt führte 
im Weltkrieg zuletzt die VI. Armee. Er war 
Ritter des Ordens Pour le Mérite mit 
Eichenlaub und Inhaber des Eiſernen Kreuzes 
von 1870/71, ſowie anderer hoher in- und aus- 
ländiſcher Auszeichnungen. Er gehörte auch zu 
jenen Männern, die auf der ſchamloſen Aus- 
lieferungsliſte der Entente ſtanden. 

—— 

Der engliſche Botſchafter bei Bonnet. Außen 
miniſter Bonnet hat am Dienstag den engli⸗ 
ſchen Botſchafter in Paris empfangen. 


berührt Danzig nicht. Die geplanten Bauten 
haben jedoch nur einen geringen Umfan Es 
ſind insgeſamt acht Millionen Zloty dafür vor⸗ 
geſehen. Weiter ſind Erweiterungsarbeiten am 
Gdingener Bahnhof, an den Linien Bromberg — 
Dirſchau— Danzig, Czerſt— Strasburg, Ezerit— 
Thorn und am Thorner Bahnhof vorgeſehen. 
Auch hierfür ſind nur kleinere Beträge aus⸗ 
geworfen, die insgeſamt nur etwas über fünf 
Millionen Zloty betragen. 


Beralung auf dem Schloß 


Warſchau, 29. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Auf dem Schloß fand am Dienstag eine Bera⸗ 
tung ſtatt, an der außer dem Herrn Staatsprä⸗ 
ſidenten Marſchall Rydz⸗s mig ly, Miniſter⸗ 
präſident Slawoj⸗Skladkowſti und 
Vizepremier Kwiatkowſkti teilnahmen. 


Zwiſchenfälle in Oberſchleſien 

Die „Kattowitzer Zeitung“ meldet: 

Am Sonnabend gegen 20.30 Uhr wurden in 
Lipine (Oberſchleſien) mehrere junge Deutsche 
überfallen und mit Knüppeln niedergeſchlagen. 
Eine Anzahl von Mitgliedern des Deutſchen 
Jugendpvereins in Lipine befanden ſich 
nach einer Vereinszuſammenkunft auf dem Heim⸗ 
weg. In der Pierackiſtraße wurden ſie plötzlich 
von etwa dreißig bis vierzig jungen Männern 
angegriffen und umzingelt. Unbarmherzig ſchlu⸗ 
gen die Angreifer mit Knüppeln und anderen 
Gegenſtänden auf die jungen Deutſchen ein. 
Einer von ihnen, Joſef Koj aus Lipine, 19 J. 
alt, brach bewußtlos zuſammen und mußte zum 
Arzt gebracht werden. Die Ueberjallenen fonn- 
ten ſchließlich nach kurzer aber bei der Ueber⸗ 
macht der Angreifer ſelbſtverſtändlich erfolgloſer 
Gegenwehr flüchten. Auch die Angreifer ver⸗ 


fadt—Gdingen vorgeſehen. Dieſe letzte Strecke ſchwanden gleich darauf. Die Polizei erſchien 


Der Madrider Königspalaſt 
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bald nach dem Ueberfall am Tatort und führte 
eine Unterſuchung durch. 

Die Angreifer gehören zum Teil dem Verband 
„Mloda Polita” („das junge Polen“) an. Einige 
von ihnen wurden auch erkannt. 

Wir haben in den letzten Tagen bereits wie⸗ 
derholt über Ueberfälle berichten müſſen, die in 
Lipine und einigen umliegenden Ortſchaften auf 
Deutſche verübt wurden. 

w 


Die Polizeidirektion Kattowitz teilte dem Ju⸗ 
gendamt des Deutſchen Volksbundes telephoniſch 
mit, daß der Angeſtellte des Jugendamtes, Wal⸗ 
ter Behrla, Kattowitz, verhaftet wurde. 

Behrla ſoll einen Soldaten provoziert haben. 
Er wurde im Verwaltungsſtrafverfahren zu einer 
Arreſtſtrafe von 14 Tagen verurteilt und wurde 
gleich in Haft behalten. Wie wir erfahren, ſind 
noch vier weitere Deutſche in demſelben Zuſam⸗ 
menhang verhaftet worden. 

* 


In Radzionkau, Kreis Tarnowitz, werden die 
Beſucher des deutſchen Gottesdienſtes in der 
katholiſchen Pfarrkirche von Polen photogra · 
phiert. Das erſtemal geſchah dies am 12. März. 
Am 19. März waren wiederum mehrere Perſo⸗ 
nen, darunter auch einige polniſche Lehrer, da⸗ 
bei, die deutſchen Kirchgänger zu photographie⸗ 
ren. Sie wurden jedoch von einigen entſchloſſe⸗ 
nen Männern verjagt. Die Photographen kün⸗ 
digten damals an, daß ſie am nächſten Sonntag 
ihre Tätigkeit unter dem Schutz der Polizei wie⸗ 
der aufnehmen würden. Auch am letzten Gonn- 
tag, dem 26. März, nahmen mehrere Perſonen 
mit Photoapparaten nach dem deutſchen Gottes⸗ 
dienſt vor der Radzinkauer Kirche Auſſtellung. 
Sie konnten ununterbrochen Aufnahmen machen. 

Der deutſche Gottesdienſt war am Sonntag 
noch ſtärker als ſonſt beſucht. 
| bis auf den letzten Platz gefüllt. 


—— — ——— —— 
— ——— 


Die Kirche war 


Verhaftungen in Bromberg 

Warſchau, 29. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Der regierungsfreundliche „Ezpreß Poranny” 
meldet die Verhaftung von elf Panikmachern in 
Bromberg. Die Verhaftungen erfolgten wegen 
Verbreitung unwahrer Nachrichten im Zuſam⸗ 
menhang mit den letzten politiſchen Ereigniſſen. 
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Spaniens Inſelwelt in Mitte meer und Atlantik 


Bedeutend nicht nur für den Touriſtenverkehr 5 


Es mag ſeltſam klingen, wenn man behauptet, 
daß die im Mittelmeer gelegene ſpaniſche Inſel⸗ 
welt für die Touriſtik erſt ein paar Jahre nach 
dem Weltkrieg „entdeckt“ wurde — und zwar 
war es eine große deutſche Afrika⸗Linie, die 
dazu den Anſtoß gab; ſie legte die Route ihrer 
Schiffe über Palma auf der Inſel Mallorca 
und erſchloß damit zum erſtenmal auf dem 
Wege einer normalen Kursreiſe den Paſſa⸗ 
gieren aus den nordiſchen Ländern die Schön⸗ 
heit der ſpaniſchen Inſelwelt. Das Beiſpiel 
machte Schule, und ſchon kurze Zeit darauf 
wurde aus der bis dahin ziemlich unbeachtet ge⸗ 
bliebenen Inſel Mallorca ein vielbeach⸗ 
tetes Fremdenparadies. Hotels ſchoſſen 
aus dem Boden, Golf⸗ und Tennisplätze eni- 

ſtanden, Straßen wurden verbeſſert, und ſchnelle 
Autobuslinien verſahen den Verbindungsdienſt 
mit den übrigen Orten der Inſel. Hat ſomit 
auch der Fremdenverkehr hier dazu beigetragen, 
Mallorcas Aufſchwung zu beſchleunigen, ſo ſteht 
doch feſt, daß der Wert der Inſel von den Spa⸗ 
niern jelbft ſchon immer erkannt worden ijt und 
man ſich der ſtrategiſchen Wichtigkeit ihrer Lage 
längſt bewußt war, ſonſt wäre Palma, die 
Hauptſtadt der Inſel, kaum als Kriegshafen 
befeſtigt worden! 


Im Wirbel der Ereigniſſe 


Heute hat Mallorca vorübergehend ſeine Be⸗ 
deutung als Fremdenparadies verloren. Daran 
find die kriegeriſchen Ereigniſſe ſchuld, die auch 
Mallorca, obwohl ungefähr fünfzehn Fahr⸗ 
ſtunden vom Feſtland entfernt, mit in den Wir⸗ 
bel der Ereigniſſe geriſſen haben. Von Anfang 
an ſtand die Bevölkerung Mallorcas auf der 
Seite General Francos und ſchlug die Verſuche 
rotſpaniſcher Hetzer, die Inſel unter die Sowjet⸗ 
fahne zu bringen, energiſch nieder. 


Bertrüumte Zurückgezogenheit 


Ebenſo erfolglos war die bolſchewiſtiſche 
Wühlarbeit auf der ſüdweſtlich von Mallorca 
gelegenen Inſel Ibiza, die zur Gruppe der 
Pityuſen gehört. Acht Stunden nur braucht der 
Dampfer, um von der einen zur anderen Inſel 
zu gelangen, doch welch ein Unterſchied offen⸗ 
bart ſich dem Beſucher! Hat auf Mallorca die 
moderne Welt ihren Einzug gehalten, ſo 
zeigt fiH Ibiza immer noch als die vere 
träumte Inſel, an der die Zeit faſt ſpurlos 
vorübergegangen zu ſein ſcheint. Abgeſehen 
von der gleichnamigen Hauptſtadt, die — wie 
die Stadt Palma — befeſtigt worden iſt, ſpielt 
ſich hier das Leben in beſchaulicher Stille ab. 
Die freundliche Bevölkerung treibt Viehzucht, 
baut Wein, liegt dem Fiſchfang ob und ſendet 
die Erzeugniſſe einer von großem Fleiß zeugen⸗ 
den Heiminduſtrie zum Feſtland hinüber. Da 
jedoch die großen Schiffahrtslinien Palma an⸗ 
ſteuerten und nicht Ibiza, hat ſich dieſe Inſel 
ihre traumhaft anmutende Zuridgezogenheit 
bis heute erhalten. 

Die nördlichſte Inſel der ſpaniſchen Inſelwelt 
im Mittelmeer iſt Menorca, und noch jedem 
werden die dramatiſchen Ereigniſſe in Er⸗ 
innerung ſein, die ſich erſt kürzlich dort ab⸗ 
ſpielten. Menorca, das die Roten bei Ausbruch 
der kriegeriſchen Auseinanderſetzungen an ſich 
riſſen, wurde mit Hilfe intereſſierter Staaten 
zu einer hochmodernen Feſtung ausgeſtaltet. 
Aber dieſe Machenſchaften haben nichts genutzt. 
Die Truppen General Francos waren zur 
Stelle, als ſich die Bevölkerung Menorcas 
gegen den ſowjetſpaniſchen Terror empörte, und 
ſo weht auch heute über dieſer letzten Inſel die 
„goldene Flagge Nationalſpaniens“. Im 
Gegenſatz zu Ibiza, wohin ſich nur wenige 
Fremde verirrten, zog die landſchaftliche Schön⸗ 
heit Menorcas ſchon immer den Nordländer an. 
Beſonders deutſche bildende Künſtler fanden Fh 
vor den kriegeriſchen Ereigniſſen Jahr um Jahr 
auf Ibiza ein, und ſo manches dort entſtandene 
Gemälde hat auf deutſchen Kunſtausſtellungen 
Beachtung gefunden und die Aufmerkſamkeit 
der Beſucher auf dieſe traumhaft ſchöne Inſel 
im Mittelmeer gelenkt, die nunmehr wieder 
durch einen regelmäßigen Schiffsverkehr mit 
Barcelona verbunden iſt. 

Ganz anders geartet iſt die im Atlantik gele⸗ 
gene ſpaniſche Inſelwelt, die den Sammelnamen 
„Kanariſche Inſeln“ erhalten hat und einen 
ausgeprägt afrikaniſchen Landſchaftscharakter 
beſitzt. Keine einzige Stunde haben dier die 
bolſchewiſtiſchen Drahtzieher ihre Macht ent⸗ 
falten können, ſtellten ſich doch dieſe Inſeln beim 
Ausbruch des Krieges ſofort auf General 
Francos Seite. Das allein iſt auch der Grund, 
daß der über die Kanariſchen Inſeln führende 
internationale Schiffsverkehr niemals eine 
Unterbrechung erfuhr und ſeine Bedeu⸗ 
tung als „letzte Station vor Südame⸗ 
rita“ nicht nur behaupten, ſondern fogar noch 
ſteigern konnte. 


Hochkonjunktur 

Daß man in den Kanariſchen Inſeln die 
Heimat der — Kanarienvögel erblickt, ift ein 
verzeihlicher Irrtum. Die Kanaren haben nichts 
mit Kanarienvögeln zu tun. Der Name be- 


deutet in wörtlicher Ueberſetzung „Hundes 
Inſeln“, und wirklich wurden vor drei⸗ bis 
vierhundert Jahren auf den Inſeln jene großen 
Hunde gezüchtet, die als „Bluthunde“ inzwiſchen 
auf der ganzen Welt bekannt geworden ſind 
und zur Zeit der Sklavenhaltung in Amerika 
zu ungezählten Tauſenden in die Neue Welt 
exportiert wurden, weil ſie ſich ausgezeichnet 
zur Aufſpürung geflohener Sklaven eigneten 
und als ſolche immer wieder eingeſetzt wurden. 
Als es mit der Züchtung dieſer Hunderaſſe ab⸗ 
wärts ging, warf man ſich — eine eberjo er⸗ 
ſtaunliche wie umſichtige Umſtellung — auf die 
Zucht einer Blattlaus, die nur auf den Kana⸗ 
riſchen Inſeln gedieh. Dieſe Blattlaus lieferte 
— damals gab es noch keine Induſtrie künſt⸗ 
licher Farben — die ſo begehrte Purpurfarbe, 
und zum zweitenmal erlebten die Inſeln eine 
geradezu unbeſchreibliche Hochkonjunktur. Mit 
dem Erſcheinen der künſtlichen Purpurfarbe ging 
es aber auch mit der Blattlauszucht herab; doch 
die Bevölkerung wußte ſich wiederum zu helfen. 
Geſegnet von einem ausgezeichneten Klima, das 
den Inſeln den ewigen Frühling ſchenkte, ſchenkte 
man der Tomate und noch mehr der Banane 
größere Aufmerkſamkeit, und ſo nimmt es nicht 
wunder, die Inſeln heute in weite, ſchier un⸗ 
überſehbare Tomaten- und Bananenplantagen 
verwandelt zu ſehen, deren Produkte hauptſäch⸗ 
lich die europäiſchen Märkte verſorgen. Seit 
Jahr und Tag zählt Deutſchland zu den Haupt⸗ 
abnehmern der Kanariſchen Bananen. Zahl⸗ 


reiche, eigens für den Fruchttransport gebaute 
Dampfer bringen die Früchte im Zeitraum 
weniger Tage nach Bremen und Hamburg. 

Zwei der Kanariſchen Inſeln ſind von beſon⸗ 
derer Bedeutung: Tenerifa und Las Palmas. 
Durch ſchnelle Expreßdampfer miteinander ver⸗ 
bunden, find fie ſozuſagen die Repräſen⸗ 
tanten der nationalſpaniſchen In⸗ 
ſelwelt im Atlantik. Die fleißige Be⸗ 
völkerung ijt zum überwiegenden Teil irgend- 
wie im Fruchtanbau bzw. Fruchtexport beſchäf⸗ 
tigt. Die Frauen ſtellen ihre Kunſtfertigkeit 
in Geſtalt jener Arbeiten unter Beweis, die 
in aller Welt unter der Bezeichnung „Tene: 
rifa⸗Decken“ zu einem Begriff geworden 
iſt. Die landſchaftliche Schönheit der Inſeln 
erinnert an die Märchenwelt Marokkos. Der 
„Pice“ mit ſeinem vom ewigen Schnee bedeckten 
Gipfel mutet inmitten dieſer afrikaniſchen Sze⸗ 
nerie wie eine Erſcheinung aus einer fremden 
Welt an f 

Abſeits vom großen Betriebe liegen die In⸗ 
ſueln Ferro und La Palma. Nur ſelten ver⸗ 
irrt ſich ein Paſſagierdampfer an ihre Küſten, 
aber allwöchentlich einmal kommen die Fracht⸗ 
dampfer, um die Erzeugniſſe der auch hier zahl⸗ 
reichen Plantagen abzuholen. 

Die Bedeutung der ſpaniſchen Inſelwelt iſt 
groß. Sie wird gewaltig werden unter der 
„goldenen Flagge“, die General Franco und die 
Seinen aufrichteten zum Segen der geſamten 
ſpaniſchen Nation. Bert Oehlmann. 


Bergungshilfe wurde abgelehnt 


Geheimnisvolles verhalten eines verunglückten Sowjetdampfers 


Reval. Am Montag morgen geriet das über 
5000 Brutto⸗Regiſter⸗To. große, erſi 1936 erbaute 
ſowjetruſſiſche Motorfrachtſchiff „Tſcheljuſkinjetz“, 
das ſich mit voller Ladung auf der Rückreiſe 
von New Pork nach Leningrad befand, 
vor Reval auf die Untiefe Revalſtein. Obgleich 
das Schiff Bodenbeſchädigungen erlitt und an⸗ 
geblich zu lecken begann, lehnte der Kapitän 
zunächſt die ihm von eſtniſchen Bergungs⸗ 
dampfern angebotene Hilfe ab. Vielleicht hoffte 
er die notwendige Unterſtützung von dem ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Dampfer „Aſchabad“ zu erhalten, der 
ebenfalls auf der Rückreiſe von New Vork 
nach Leningrad einige Tage vorher vor Reval 
vor Anker gegangen war, anſcheinend um die 
Ankunft des „Tſcheljuſkinjetzb abzuwarten. Mon- 
tag abend wurde dann aber doch ein Bergungs⸗ 
vertrag abgeſchloſſen. 

Im Laufe des Montag war ein ſtarker Nord⸗ 
oſtwind aufgekommen, und Dienstag früh gegen 
9 Uhr brach der „Tſcheljuſkinjetz“ plötzlich 
auseinander. Der Bug des Schiffes blieb 
auf der Untiefe zurück, während das Achter⸗ 
ſchiff mit Kommandobrücke, Maſchinenraum 
ujm. abgetrieben wurde. Im Augenblick 
der Kataſtrophe befand ſich die etwa 30 Mann 
ſtarke Beſatzung auf dem Achterſchiff. Zu ihrer 
Rettung wurden von zwei zu Hilfe herbei⸗ 
geeilten Bergungsdampfern ſowie von dem oben 
erwähnten zweiten ſowjetruſſiſchen Dampfer die 
notwendigen Maßnahmen getroffen. Es gelang, 
ſämtliche Schiffbrüchige auf die „Aſchabad“ zu 
bringen. Das Achterſchiff des „Tſcheljufkinjetz“ 
ſollte in den Revaler Hafen geſchleppt werden. 
Es drohte zu ſinken, doch gelang es den Ber⸗ 
gungsſchiffen, das Wrack bei der Inſel Nargen 
auf Grund zu ſetzen. 


Ueber die Art der Ladung des „Tſcheljuſkinjetz“ 
iſt bisher nichts bekannt geworden, ſo daß man 
zunächſt auf Vermutungen angewieſen iſt. Vor 
einiger Zeit hat Sowjetrußland in den Ver⸗ 
einigten Staaten Kriegs material be 
ſtellt, ſo daß es ſich vielleicht um einen ſolchen 
Transport handelt. 

U ~ 


Wegen einer deutſch erteilten 
Auskunft 


Vor längerer Zeit wurde der Kattowitzer 
Stadtgärtner Alfons Lubazyk entlaſſen. 
Grund dazu war das Verhalten einer bekannten 
Kattowitzer Polin, der 62jährigen Frau des 
Abgeordneten Biniſzkiewic z. Dieſe Dame 
hatte auf der Straße gehört, wie Lubczyk einem 
Manne, der eine deutſche Frage an ihn ge⸗ 
richtet hatte, in deutſcher Sprache Auskunft 
gegeben hatte. Daraufhin hatte ſich die ſtreit⸗ 
bare Greiſin auf den Stadtgärtner geſtürzt und 
ihm mit der Handtaſche zwei Zähne ausgeſchla⸗ 
gen. Die Folge war die Entlaſſung Lubczyks 
und ein Prozeß, den dieſer gegen Frau Biniſzkie⸗ 
wicz anſtrengte. Das Gericht verurteilte die 
Chauviniſtin, die auch noch auf dem Polizei⸗ 
kommiſſariat gegen Lubczyk ausfällig geworden 
war, zu 10 Zloty Geldſtrafe oder einem Tage 
Haft wegen ihres Verhaltens auf dem Poli⸗ 
zeikommiſſariat. Von der Anklage der 
Mißhandlung Lubczyks dagegen wurde ſie 
freigeſprochen. Frau Biniſzkiewicz, fo 
ſtellte das Gericht feſt, habe zwar den 
Stadtgärtner mißhandelt, doch ſei 
fie gewiſſermaßen von ihm provos 
ziert worden 


Frauen kümpfen 
im Modder 


Eine neue Welle von „mud⸗wirestling“⸗ 
Wettkämpfen geht über die Vereinigten Staa: 
ten. Amerika iſt das einzige Land der 
Welt, in dem dieſer „Sport“ bisher ausgeüb / 
wird. 

„Nur“ zehn Dollar koſtet der beſte Platz beim 
„mud wrestling“. Aber man muß fih die Kar: 
ten dazu vier Wochen vorher beſorgen, 
ſonſt bekommt man ſie nur noch von fliegenden 
Zwiſchenhändlern, und dann koſten fie 120 bis 
150 Dollar. In den Logenplätzen hat man der 
Vorteil, daß man über und über „verdreckt“ 
wird. Aber dagegen werden große Gummi⸗ 
capes geliefert. Das Geſicht kann man ſich nach⸗ 
her wieder waſchen. Waſchgelegenheiten, Seiſe 
und Handtuch ſtehen zur Verfügung. 

In der Mitte der Sporthalle iſt ein üblicher 
Ringkämpferring aufgebaut. Doch ſein Boden 
ift um etwa 30 Zentimeter tiefer, und in dieſen 
30 Zentimetern befindet ſich Modder, alſo etwa 
das, was unſere Kinder beim Spielen herſtellen, 
indem ſie Sand und Waſſer vermiſchen. Die 
Amerikaner haben in ihrem „mud wrestling“ 
noch weſentlich mehr Knifflich⸗ 
keiten vereinigt. Sie fügen nämlich zu 
dieſer „Eierpampe“ noch Oel, etwas Gras und 
weiche Tonerde hinzu. In dieſen klebrigen Brei 
ſteigen dann aljo die beiden Kämpferinnen. 
Sie ſind ſauber gewaſchen und nur mit einer 
kleinen Hoſe und einem Bruſttuch bekleidet. Der 
Schiedsrichter beſchränkt ſich lediglich auf eine 
Hoſe. Beim Gongſchlag beginnt der Kampf 
Bei jedem Schritt, den die Kämpfenden machen, 
ſpritzt der Modder auf. Mehr und mehr wer⸗ 
den ſie davon bedeckt. Wenn ſie ſtürzen, ſprüht 
ein Regen von Schmutz und Dreck weit übe! 
den Ring hinaus. Der RNingrichter aber pfeift 
oft ab, weil er vor Modder nicht mehr aus den 
Augen gucken kann. In kurzer Zeit ſind die 
beiden Gegnerinnen ſchwarze Schlamm⸗ 
geſtalten. Sie laſſen ſich gegenſeitig kaum 
noch anpacken, denn das Oel macht ſie glatt und 
glitſchig wie Fiſche. 

Der Kampf geht meiſt über fünfzehn Runden 
Drei Kämpfe füllen einen Abend aus. Die 
Starkämpferinnen bekommen 5000 Dollar fü: 
einen Kampf, die kleinen Größen mifen fi 
mit einigen hundert Dollar begnügen. 

Es paſſiert jaft regelmäßig, daß die Bruſt⸗ 
tücher den gewaltigen Anſtrengungen eines fob 
chen Ringkampfes nicht gewachſen find. 
das fällt niemandem auf, denn an Stelle der 
Tücher hat fih ſchnell eine Schlamm: und Mod 
derſchicht ſchützend vor ſoviel kraftvolle Nacktheit 
gelegt. Von Schönheit und Anmut ift kein 
Spur mehr. Aber wenn ſchließlich die eine bet 
beiden Frauen, mit ihrem Kopf in den Modder 
gedrückt, durch Zeichen zu verſtehen gibt, daß fi 
den Kampf zu beenden wünſcht, dann iſt 
Jubel groß. Noch größer ift er, wenn fe dabel 
bewußtlos wird. Das bedingt dann Für 
Siegerin die Anwartſchaft auf den Weltmeiſter⸗ 
titel im „mud wrestling“. 

Zum Schluß der Kämpfe ſtürmen die Befuchen 
die aufgeſtellten Waſchgelegenheiten, und 
auch fie eine Kruſte von „Eierpampe“ 
dann find fie fi einig darüber, daß die Kämpfe 
ganz ausgezeichnet waren 


Baum ſtürzi anj eine Droste 


Warihan, Ein eigenartiger Anfall ereignete 
ſich in dem Städtchen Pulawy in Mittelpolen. 
Auf eine Pferdedroſchke, in der ſich 5 Perſonen 
befanden, ſtürzte ein vom Sturm umge- 
riſſener Baum Er erſchluag zwei 
Fahrgäſte und verletzte die brei übrigen 
Inſaſſen lebensgeführlich. 
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Sport vom Tage 


Fünfzig Jahre finniſcher Skiwettlauf 


Beruisläufer, See-Stiläufe und andere merkwürdigkeiten 


In dieſen Tagen begingen die finniſchen Ski⸗ 
läufer das Goldene Jubiläum der finniſchen Gti- 
Wettkämpfe. An ſich wurden größere Ski⸗Wett⸗ 
kämpfe ſchon ab 1883 ausgetragen, doch die 
regelmäßige Wettbewerbstätigkeit ſetzte erſt mit 
dem Jahre 1889 ein, und zwar mit einem Lang⸗ 
lauf in der Stadt Oulu im Norden Finnlands, 
an dem 73 Läufer teilnahmen. Dieſer Wett⸗ 
bewerb wurde ſeither alljährlich — mit Aus⸗ 
nahme des Jahres 1917 — durchgeführt. 


Die Eigenart der Ski⸗ Wettkämpfe von 
Oulu war in den erſten 35 Jahren, daß ſie 
regelmäßig auf einen in der Nähe 
gelegenen großen See über 30 Kilo⸗ 
meter führten, alſo völlig flach verliefen. 
Sie galten gleichzeitig als finniſche Meiſter⸗ 
ſchaft. Der erſte Meiſter von Finnland, der 
auf dieſe Art ermittelt wurde, war 1889 der 
damals ſchon 44jährige Aappo Luomajoki. 
Dieſer Sieg ſtellte allerdings keinen Zufall dar, 
denn zwei Jahre ſpäter wurde Luomajoki aber⸗ 
mals Meiſter. 


Dieſe Ski⸗Wettkämpfe auf den großen finni⸗ 


ſchen Seen galten übrigens früher als finniſcher 


Nationalſport; ſie wurden noch bis 1924 
durchgeführt. Erft dann wandte man fih mehr 
und mehr dem Gelände zu. Bei den Wett⸗ 
kämpfen in Oulu ging es bis zum Jahre 1913 
um Geldpreiſe, die ziemlich erheblich waren. 
Dann trat der Amateurſport in ſeine Rechte. 
In den Jahren von 1900 bis 1910 galt Oulu 
als das Winterſportzentrum. Es gab nicht nur 
Langläufe über 10, 20, 30 und 50 Kilometer — 
ſämtlich auf See —, ſondern auch Schnell⸗ 
lauf, Trabrennen und Skijöring mit Renn- 
tieren. ; 

Das diesjährige Jubiläum von Oulu brachte 
unter großer Anteilnahme der Bevölkerung auch 
einen Wettbewerb für Veteranen über 5 Rilo- 
meter, an dem auch ein Teilnehmer aus dem 
Jahre 1889, der damals 17jährig war, ſtartete. 
In den letzten fünfzehn Jahren hat ſich die 
Bedeutung des finniſchen Skiſports mehr nach 
Süden verlagert, und das Hauptgewicht liegt 
nun bei den alljährlichen Salpauſſelkä⸗Spielen 
in Lahti, wo 1938 auch die Weltmeiſterſchaften 
ſtattfanden. Oulu iſt aber darum nicht ver⸗ 
geſſen worden und wird in der Geſchichte des 
Skiſports ſtets einen Ehrenplatz einnehmen. 


Bruſtbreite entſchied 

Eine Reihe hervorragender Leiſtungen gab 
es beim Hallenſvortfeſt in Chicago. Der im 
Mittelpunkt ſtehende Meilenlauf zeitigte einen 
aufregenden Endkampf, den Charles 
enste in 4:12,8 um Bruſtbreite gegen Glenn 
Cunningham gewann. Olympiaſiezer Meer 
dow s ſtellte im Stabhochſprung mit 4,48 Meter 
eine neue Hallenbeſtleiſtung auf. ; 


Polens Boxer rũſten für Dublin 


In das Vorbereitungslager der polniſchen 
Boxer vor den Europameiſterſchaften in 
Dublin, das vom 3. bis 12. A in Poſen 
organiſtert wird, ſind — Boxer ber 
rufen worden: Lendzin, Ra ti, Sobkowiak, 
Koziotet, Czortek, Kowalſki, Kolczynſti, Bir 
ſarſki, Szymura, Pikat und Lukowſki. Ferner 
wurden noch einige Nachwuchs boxer berufen, 
unter denen ſich mehrere Teilnehmer de⸗ 
ine. len gegen Deutſchland be⸗ 

n. . 


Neuer Weltreford im Schwimmen 


Der junge amerikaniſche Schwimmer Nichard 
Hough, der kürzlich erſt den Weltrekord im 
200 Pards⸗Bruſtſchwimmen auf 222,2 verbeſſerte, 
wartete nun in Ann Arbor im Staate Michigan 
über die gleiche Strecke mit einem neuen Welt⸗ 
rekord auf; er war diesmal mit 2:22 noch um 
% Sekunden ſchneller. 
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Donnerstag, den 30. märz 1939 


Aus Stadt 


Aye 
aD Nita 


ar. T Gele” 


und Land 


Stadt Pofen 


Mittwoch, den 29. März 


Donnerstag: Sonnenaufgang 5.36, Sonnen⸗ 
untergang 18.21; Mondaufgang 11.19, Mond⸗ 
untergang 2.09. 

Waſſerſtand der Warthe am 29. März + 1,88 
gegen -+ 1,86 am Vortage. 

Wettervorherſage für Donnerstag, 30. März: 
Bei mäßigen bis ſchwachen weſtlichen Winden 
berwiegend wolkig; nur noch einzelne leichte 

egenfälle; Temperaturen wenig verändert. 


Deutſche Bühne 
Donnerstag: „Rothſchild ſiegt bei Waterloo“ 
zum letzten Male. Außer Stamm⸗Miete. Er⸗ 
mäßigte Preiſe. : 
i Teatr Wielki 
Mittwoch: „Rigoletto“ (Geſchl. Borit.) 
onnerstag: „Opernball“ (Premiere) 
Freitag: „Opernball“ 
Kinos: 
Apollo: „Dr. Murek“ (Poln.) 
Metropolis: „Die Maske des Lord Blakeney“ 
Nome: „Wir laſſen uns ſcheiden“ (Engl.) 
Sfints: „Die zwölf Stühle“ 
Slonce: „Die Rächer“ (Engl.) 
Wilſona: „Die Pariſerin“ (Engl.) 


— 


“ * 
Ohne „Launen“ geht es nicht 
Wie wird nun das Frühlingswetter in 
ieſem Jahr? Dieſe Frage wird immer wieder 
geſtellt werden, ohne daß es möglich ijt, darauf 
eine klare und eindeutige Antwort zu geben, 
einmal deshalb nicht, weil der Frühling pro⸗ 
znoſenmäßig am ſchwerſten zu beurtei⸗ 
len iſt, dann aber auch, weil jede Vorherſage 
s Wetters kommender Jahreszeiten auf 
wierigkeiten ſtößt, ſolange die komplizierten 
und teilweiſe noch völlig undurchſichtigen Zu⸗ 
ſammenhänge der langfriſtigen Wetterbildung 
koch nicht geklärt find. Allgemeine Richtlinien 
über die Wetterbildung kommender Jahreszei⸗ 
ten gibt es natürlich. Dieſe Richtlinien grün⸗ 
n ſich teilweiſe auf Erfahrungsregeln, 
Ümeile auf „Ausgleichsbeſtrebun⸗ 
gen“ der Wetterperioden unter ſich. Wenn wir 
in dieſer Hinſicht Schlüſſe auf den Frühling 
ziehen wollen, ſo müſſen wir im Sinne dieſer 
Ausgleichs regeln das Wetter des vergangenen 
inters zur Grundlage nehmen. Dieſer Winter 
Ü bis auf eine ſtrenge Kälteperiode in der zwei⸗ 
t Dezemberhälfte verhältnismäßig 
mild geweſen, jedenfalls ergibt ſich — auch mit 
anormal niedrigen Temperaturen der 
zweiten Dezemberhälfte — noch immer ein Plus 
r Geſamtwintertemperatur, was namentlich 
auf die außerordentlich warme erſte Dezember⸗ 
dälfte und auf recht milde Abschnitte des Januar 
und Februar zurückzuführen iſt. Aus dieſer 
dalache iſt zu entnehmen, daß der Frühling 
eſes Jahres noch einige Rückfälle in 
nach winterliche Formen bringen 
wird, nicht im ausgeſprochenen Sinne ſtten⸗ 
der Kälte und tiefen Schnees, ſondern in Ge- 
Holt rauhen und unfreundlichen, regneriſchen 
ers. Noch manchmal wird — ſo nimmt man 
2 — der naſſe Pappſchnee in rauhen Schauern 
ber die Landſchaft wirbeln und nachts wird 
häufig eine Eiskruſte die Pfützen und 
glitzernder Reif die grünende Vegetation über- 
D n, zumindeſt in jenen wohlabgemeſſenen 
von die einen „Sommerfrühling“ verhindern. 
r häßliche Regen zeigt kaum oder wenig Luft, 
stem freundlicheren Tagesantli freie Bahn 


geben 
— 


Abendroth dirigiert 


R Wie wir bereits berichtet haben, kommt 
10 eee Kapellmeiſter des Leip⸗ 
ger Gewandhauſes, Profeſſor Hermann 

; bendroth, nach Poſen, um am Diens- 

W. 4. April, ein Sinfoniekonzert im Teatr 

i ielki z dirigieren. Das Programm um- 

pot erke von Schubert, Reger und 
oſkowſki. Eintrittskarten find bei Szrej⸗ 


ewf in der Pierackiego 20, Tel. 56-38, 


haben. 
— —̃ ̃ -!... — ER BR 


Verwunderlicher Leichtſinn 


Viele Menſchen greifen erſt dann zu Mitteln 
gegen rheumatiſche Schmerzen, wenn die Krant- 
Ars ſchon ſo weit vorgeſchritten iſt, daß ſich die 
ben ins Bett legen müſſen. Sie vergeſſen 
le i, daß eine Krankheit im Anjangsitadium 
a der und zweckmäßiger geheilt werden kann, 
if. dann, wenn ſie ſchon zu weit fortgeſchritten 

Gleich bei den erſten Anzeichen von Rheuma 

wendet man 1—2 Aſpirin⸗Tabletten. 
pirin⸗Tabletten bringen Linderung von 
deuma⸗Schmerzen; fie find durch das Kreuz- 
„Bayer“ gekennzeichnet und in Blech⸗ 
erpackungen zu je 6 oder 20 Stück zu haben. 
K. 1407. 
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Vorſchriflen für Schuleinkragungen 


Zur genauen Beachtung durch die deuiſchen Eltern 


Alle ſchulpflichtigen Kinder, d. h. alle, die bis J — aljo auch innerhalb des Einſchreibetermins — 
zum 31. Dezember des laufenden Kalender: | muß das Kind beim Leiter der Privatvolks⸗ 
jahres 1939 ſieben Jahre alt werden, müſſen] ſchule angemeldet werden. Ueber die Um⸗ und 
zur Schule angemeldet werden. Dieſe Anmel- Anmeldungen ſtellen die Leiter Beſcheinigungen 
dung muß im Frühjahr erfolgen und nicht erft | aus. Bei der Anmeldung in der Privatſchule 
Ende Auguſt kurz vor Schulanfang. ſind vorzulegen: 1. Geburts⸗ und Taufſchein, 

Die Schulbehörde fegt die Tage feft, an denen , 2. letzter Impfſchein, 3. Nachweis der Staats⸗ 
gemeldet werden muß, und nur an dieſen Tagen bürgerſchaft, 4. letztes Schulzeugnis, 5, die 
werden die Meldungen angenommen. Ueberweiſung des Kindes von der Staatsſchule 

In den vergangenen Jahren fanden die Cin- | zur Privatſchule. — Bisher ſtand der Umſchu⸗ 
ſchreibungen in den Wojewodſchaften Poſen und lung eines Kindes nichts im Wege, wenn der 
Pommerellen überall in den erſten Apriltagen | Antrag unter Beachtung der geſetzlichen Vor⸗ 
ſtatt. Jedesmal wurden die Meldetage erft | rijten innerhalb des Einſchreibetermins ge⸗ 
ganz wenige Tage vorher behördlich bekannt⸗ ſtellt wurde. Wie verlautet, haben in einigen 
gemacht, und deshalb haben nicht wenige deut⸗ Schulaufſichtsbezirken die Schulinspektoren ſich 
ſche Eltern, die ihre Kinder für eine Schule mit die Entſcheidung über die Ummelde-Anträge 
deutſcher Unterrichtsſprache anmelden wollten, vorbehalten. In dieſen Bezirken empfiehlt es 
die Friſt verſäumt! Dieſe Verſäumniſſe haben | fih, bei der Abmeldung des Kindes aus der 
dann Nachteile und Scherereien gebracht, und | Staatsſchule einen gleichlautenden Antrag, wie 
nicht ſelten wurde die Meldung für ungültig | er dem Leiter der ſtaatlichen Schule übergeben 
erklärt. wird, auch an den Schulinſpektor — immer 

Bei der Ein⸗ und Umſchulung von Kindern | innerhalb des Einſchreibetermins — zu ſchicken. 


Ab morgen, Donnerstag, im Kino Metropo lis 


derhervorragendste Film der Welt: 5 
FEN | 
„Im Schatten des Kreuzes 
unter der Regie von Cecil B. de Mille. 


In den Hauptrollen: è 
Fredric March — Claudette Colbert — Elissa Landi — Charles Laughton. 


Heute, Mittwoch, zum letzten Male: „Die Masken des Lord Blankeney“. 


Ob ein folder Antrag neben der Abmeldung 
aus der ſtaatlichen Schule erforderlich iſt, wird 
von Fall zu Fall der Leiter der Staats⸗ und 


ſind die amtlichen Vorſchriften genau zu be⸗ 
achten. 


1. Einſchulung von Schulanfängern: 


Der Schulanfänger iſt zunächſt beim Leiter 
der zuſtändigen ſtaatlichen Volksſchule zu mel⸗ 
den; vorzulegen ſind Geburtsſchein, Taufſchein 
und letzter Impfſchein. 

Schon bei dieſer Meldung muß der Er⸗ 
ziehungs berechtigte eine ſchriftliche Erklärung 
abgeben des Inhalts, daß das Kind deutſcher 
Nationalität iſt und die Privatvolksſchule mit 
deutſcher Unterrichtsſprache in X. beſuchen jol. 
Der Leiter der Staatsſchule überweiſt das Kind 


Privatſchule wiſſen. Umſchulungen außerhalb 

des Termins — ausgenommen beim Wohn⸗ 

wechſel — können nur mit Genehmigung des 

Schulinſpektors erfolgen. Solche Anträge wer⸗ 

den gewöhnlich nicht berückſichtigt. 

3. Aufnahme in das Gymnaſium: 
Die Aufnahme eines Schülers in das Gymnas 

ſium iſt an den oben genannten Einſchreibe⸗ 


termin und an das damit zuſammenhängende 
Verfahren nicht gebunden. Es genügt, wenn 


Am Sonntag Bruckner⸗Meſſe 


Aufführung der Bach-Chöre von Pofen, Liffa und Bromberg 


die Eltern ihr Kind etwa Ende Mai (die ein⸗ 
zelnen Gymnaſien geben ihre Termine in den 
Zeitungen bekannt) bei dem gewählten Gym⸗ 
naſium anmelden. Nur Eltern mit fremder 
(nicht polniſcher) Staatsangehörigkeit ſollten 
dieſe Anmeldung ſchon früher vornehmen und 
gleichzeitig ein Geſuch an das Kuratorium über 
den Direktor des Gymnaſiums einreichen, in dem 
ſie um Zulaſſung des Schülers nachſuchen. Auf⸗ 
nahmen nach der Aufnahmeprüfung, die in der 
Regel in den erſten Ferientagen (Ende Juni) 
ſtattfindet oder gar erſt nach den Ferien zu An⸗ 
fang des neuen Schuljahres, ſind nur in Aus⸗ 
nahmefällen zuläſſig. Man tut in jedem Falle 
gut, ſich mit der künftigen Schule beizeiten in 
Verbindung zu ſetzen, um über die Aufnahme⸗ 
bedingungen (Papiere, vorgeſchriebenes Alter, 
Prüfungsverfahren usw.) genaue Auskünfte 
einzuholen. 

Die Meldetermine für das Schuljahr 1939/40 
dürften vermutlich wieder für die erſten Tage 
im April angeſetzt werden. Deutſche Eltern! 


der Privatvolksſchule. Ueber die Anmeldung 
des Kindes in der zuſtändigen Staatsſchule muß 
der Leiter dieſer Schule eine ſchriſtliche Beſchei⸗ 
nigung ausſtellen. Dieſe Beſcheinigung iſt dann 
ei immer innerhalb des Einſchreibetermins — 
bei der Anmeldung des Schulanfängers in der 
deutſchen Privatſchule vorzulegen. Es ift ſehr 
darauf zu achten, daß dieſe Beſcheinigung wirk⸗ 
lich ausgeſtellt und den Eltern gleich übergeben 
wird; der Leiter der Volksſchule iſt dazu geſetz⸗ 
lich verpflichtet. Ohne dieſe Beſcheinigung darf 
die Privatſchule die Anmeldung eines Schul⸗ 
anfängers nicht entgegennehmen. 


2. Amſchulungen: 


Aeltere Kinder, die bereits eine Schule be⸗ 
ſuchen und auf eine andere Schule übergehen 
ſollen, müſſen ebenfalls im feſtgeſetzten Ein⸗ 
ſchreibetermin umgemeldet werden. Wenn ein 
Kind, das die Staatsſchule beſucht, zum neuen 
Schuljahr auf eine Privatvolksſchule übergehen 
55 121 der 5 die Abſicht, 
ein umzuſchulen, zunächſt beim Leiter der 
ſtaatlichen Schule, die a augenblicklich Achtet genau auf die amtlichen Bekannt⸗ 
beſucht, melden. Es empfiehlt ſich, eine ſchrift⸗ machungen Ende März und Anfang April! Und 
liche Erklärung zu überreichen. Gleichzeitig haltet euch genau an die Vorſchriften! 


ENTE TEEN N Ra Pte TEEN T ES 


Zahlungstermine im April bei dem zuſtändigen „Wojewödzkie Biuro Yun- 


duſzu Pracy“. 
7. April: Zahlung der Dienſteinkommenſteuer 15. April: Abgabe der Erklärung zur kumu⸗ 
(Podatek od upoſazen) für März. 


lierten Einkommenſteuer und Zahlung der 
10. April: Anmeldung und Zahlung der So- | 1. Rate (Hälfte) der Mehrſteuer. (Art. 45 des 
zialverſicherungsbeiträge an die zuſtändige 


Einkommenſteuergeſetzes.) 
„Ubezpieczalnia Spoleczna“ für März, und ; 20. April: Zahlung der am 10. d. Mis. ange- 
war: meldeten Arbeitsloſenverſicherungs⸗ 
für alle Arbeitnehmer: Kranten- und beiträge für phoſiſche Arbeiter und 
Anfallverſicherung; der Arbeitsfondsbeiträge für alle 
für Geiſtesarbeiter: Angeſtellten⸗ und | Beſchäftigten bei dem zuſtändigen „Wojewoödz⸗ 
Arbeitsloſenverſicherung; fie Biuro Funduſzu Pracy“. 


für phyſiſche Arbeiter: Alters⸗ und] 25. April: Umſatzſteuer für März zahlen 
Invalidenverſicherung; Unternehmen mit ordnungsmäßiger Buch⸗ 
Anmeldung der Arbeitsloſen⸗Verſicherungs⸗ führung. i 


30. April: Zahlung der erſten Halbjahres rate 


beiträge für phyſiſche Arbeiter und der Arbeits⸗ 
der Lokalſteuer (podatel od lokali). 


fondsbeiträge für alle Arbeitnehmer für März 


waren genügend vor 


ASPIRIN 


TABLETTEN 


Celichowſkis Wahl bejtätigt? 

Der Krakauer „J. K. C.“ wiederholt die Nach⸗ 
richt eines Warſchauer Blattes, wongch das 
Innenminiſterium die Wahl des Rechtsanwalts 
Celichowſki zum Poſener Stadtpräſidenten 
beſtätigt haben ſoll, während die Beſtätigung 
der Wahl von Dr. Tadeuſz Nowicki zum 
Vizepräſidenten, derſelben Quelle zufolge, ver⸗ 
ſagt worden ſei. Eine Beſtätigung des Gerüchts 
liegt nicht vor. Im Poſener Magiſtrat iſt noch 
kein offizieller Entſcheid eingelaufen. N 


Poſener Wochenmarktbericht 


Trotz des ſchlechten Wetters war der am 
Mittwoch ehaltene Wochenmarkt einiger⸗ 
maßen gut ogi: Die Preiſe find unweſent⸗ 
lich verändert. Landwirtſchaftsprodukte: Tiſch⸗ 
butter 1.80—1.90, Landbutter 1.60—1.70, Weiß⸗ 
käſe 25—30, Milch 20—22, Sahne Viertelliter 
30—40, Sahnenkäſe 60, für die Mandel Eier 
zahlte man 1.15—1.20. Geilügelpreije: Hühner 
2—4.50, Enten 3.90—4.50, Gänſe 5—8, Puten 5 
bis 8, Perlhühner 3—3.90, Tauben 40—70 das 
Stück, Kaninchen 1.20—2.00, Die Durchſchnitts⸗ 

für ſchwaren betrugen: - Schweine 

eiſch 60—1.00, Nindfleiſch 60—1.10, Kalbfleiſch 
50—1.30, Hammelfleiſch 70—90, roher Speck 80, 
Schmalz 1—1.10, Räucherſpeck 1—1.10, Gehacktes 
70—80, Kalbsleber 1.10—1.20, Schnitzel 1.30 
Rinderfilet 1.10, weinefilet 1.00. Der Ge 
müſemarkt lieferte Mohrrüben zum Preiſe von 
10—15, Schwarzwurzeln 35—40, Weißkohl dar 
Pfund 15—20, Wir Mint d. Pfund 15—20, 
Rotkohl 20—25 d. Pfund, Wruken 10—15, 
Spinat 50—60, Suppengrün 5—10, Sellerie 10 


bis 20. Salat 20—25, Zwiebeln 10—15, Rhar 
barber 60—70, Backobſt 80—1.20, Sauerkraut 


20, Kartoffeln 4. Meerrettich 5—10, Schnittlauch 
5—10, Dill 5—10, Mohn 40—45, Radieschen 15 
bis 20, rote Rüben 10—15, Aepfel 30—90, 
Apfelſinen 30—40, Zitronen 10—15, Kürbis 10 
bis 15, Peterſilie d. Pfd. 15—20, getr. Pilze 
Viertelpfund 60—1.00, Musbeeren 40—50, Fei⸗ 
en 70, Mandarinen 20—30, rbſen 25—30, 
ohnen 30—40, ſaure Gurken 10—15. Fiſch⸗ 
preiſe: Hechte 1.50 d. Pfd., Schleie 1.40, Bleie 
90—1.00, Karpfen 1.30—1.40, Barſche 1—1.20, 
grüne Heringe 30—40, Dorſch 40—50, Stockfiſch 
90—1.00, Salzheringe das Stück 10—15, Zander 
2.50—2.80, ißfiſche 70—90, Näucherfiſche 
nden. — Der Blumen- 
markt brachte außer Tulpen, Märzbecher, Pri- 
5 ujm. eine genügende Auswahl von Süme 
reien. 


Deutſcher Großfilm 
über Michelangelo 


Auf Veranlaſſung der Degeto (Tobis) arbei- 
tet Curt Oertel, der ſich als Schöpfer des 
Kulturfilms „Die ſteinernen Wunder von 
Naumburg“ jowie des auf der letzten Filmkunſt⸗ 
ausſtellung in Venedig ausgezeichneten 600 Me- 
ter langen Michelangelo⸗Films einen Namen 
machen konnte, gegenwärtig an einen abend⸗ 
füllenden Film über Michelangelo, in dem Le⸗ 
ben und Werk eines der größten Bildhauer aller 
Zeiten behandelt werden. Brachte der Michel⸗ 
angelo⸗Kurzfilm vornehmlich eine Wiedergabe 
des Werkes, ſo wird im kommenden abend⸗ 


füllenden Film das Leben des Meiſters die 


Handlung bilden und als Stationen darin die 
großen Werke zeigen. Nach Beendigung des 
Michelangelo⸗Films will Curt Oertel einen 
vielleicht noch größeren Plan verwirklichen und 
einen Farbenfilm herſtellen, der das Le⸗ 
ben Leonardo da Vincis ſchildert. Auch 
dieſen Film wird die Degeto (Tobis) ermöglichen 
und Deutſchland damit einen neuen Vorrang 
auf dem Gebiete des Films ſichern. 


Hochwaſſer in Jugoſlawien 

Belgrad. Jugoſlawien ift von einem ſchweren 
Unwetter heimgeſucht worden, das acht To⸗ 
desopfer gefordert hat. Vier Bauernbur⸗ 
ſchen aus dem bosniſchen Dorf Schkoljo verirr- 
ten ſich im Gebirge und erfroren. In dem Städt⸗ 
chen Ljubiſchta wurde ein alter Bauer von einem 
durch Hochwaſſer angeſchwollenen Sturzbach, den 
er durchqueren wollte, mitgeriſſen und ertrank. 
Schließlich kenterte in der oberen Adria ein 
Fiſcherboot, von deſſen fünfköpfiger Beſatzung 
ſich zwei Mann retten konnten, während drei 
ertranken. 


Exploſionsunglück in einer 


belgiſchen Munitionsfabrik 

Brüſſel. In der ſtaatlichen belgiſchen Waf- 

fen» und Munitionsfabrik in Herſtal bei Lüt⸗ 

ti ereignete ſich ein Exploſionsunglück, bei dem 

acht Perſonen getötet, 12 ſchwer und 
20 leicht verletzt wurden. 
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Betätigung 
von Kreisbudgets 


. Am Montag fand in Thorn unter dem 
Borg des Bizewoſewoden Szezepanſti eine 
Sitzung der Wojewodſchaftskammer ſtatt, auf 
der 165 wirtſchaftliche Angelegenheiten, Fragen 
der territorialen Selbſtverwaltung und der 
öffentlichen Fürſorge beſprochen wurden. Außer⸗ 
dem beſtätigte die Kammer die Haushalts⸗ 
voranſchläge für das Jahr 1939/40 der folgen⸗ 
den Kreiſe: Thorn, Strasburg, Brieſen, Ino⸗ 
wroclaw, Zempelburg, Tuchel und Stargard 
ſowie die Zuſatzbudgets der Kreiſe: Dirſchau, 
Inowroclaw, Bromberg, Briefen, Rypin, Graus 
denz Wloclawek, Tuchel und Schubin. 


——— 
Nowy Tomvsl (Neutomiſchel) 

an. Aus dem Genoſſenſchaftsleben. Die hie⸗ 
ſige Viehverwertungsgenoſſenſchaft hielt am 
24. d. M. bei Pflaum am Bahnhof ihre dies⸗ 
jährige Generalperſammlung ab. Geſchäfts⸗ 
führer Weinert berichtete über den Ge⸗ 
ſchäftsgang im verfloſſenen Jahre: Die Ge⸗ 
noſſenſchaft konnte ihren Mitgliedern verhältnis⸗ 
mäßig gute Preiſe zahlen, da das Deutſche Reich 
ein guter Abnehmer war. Reviſor Martin⸗ 
Poſen gab den geſetzlichen Reviſions bericht und 
die Jahresbilanz. Es war erſichtlich, daß die 
Genoſſenſchaft gut fundiert daſteht und über 
ausreichende Reſerven verfügt, ein verhältnis⸗ 
mäßig guter Reingewinn konnte erzielt werden. 
Nachdem Entlaſtung erteilt war, folgten die 
Wahlen; die turnusgemäß ausſcheidenden Ver⸗ 
waltungsmitglieder wurden einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. Zuſätzlich in den Aufſichtsrat wurde 
Landwirt Meißner aus Piotra gewählt. 

g. Probewaſchen. Am Freitag, dem 24. März, 
wurde durch die Frauenſchaft der Welage⸗Orts⸗ 
gruppe Kuslin im Gaſthof des Herrn R. Jänſch 
in Kuslin ein Probewaſchen veranſtaltet, an 
welchem eine ganze Anzahl von Landwirts⸗ 
frauen aus Kuslin und der weiteren Umgegend 
teilnahmen. Bei dieſem Probewaſchen wurden 
neue Waſchmittel ausgeprobt und die verſchie⸗ 
denen Wäſcheſtücke ihrer Weſensart nach indi⸗ 
Diduell behandelt. Alle beteiligten Hausfrauen 
waren über den Erfolg dieſes auen 
febr befriedigt. 


Wasrowiee [ Wongr omi) 

dt. Aus dem Stadtparlament. Auf der I: 
ten Stadtverordnetenverſammlung wurden die 
Wahlen in die einzelnen Kommiſſionen durd- 
geführt. Die Einteilung der Schornſteinfeger⸗ 
bezirke wurde beſtätigt. Die Uebernahme des 
Kreisweges nach Ngielffo durch den Magiſtrat 
wurde abgelehnt. Von den einzelnen Stadt⸗ 
verordneten wurden Anträge niedergelegt, die 
folgendes betrafen: Ausbeſſerung der Rogafener 
Chauſſee, Bau von Wohnungen für diejenigen 
Arbeiter, die in Ställen und Waſchküchen haufen, 
Lichtanlage in der Bobrowniker⸗Straße, An- 
ſiedlung, Janowitzer - und Wieſenſtraße, Ber- 
größerung der Neuen Straße und ſchließlich den 
Ban des neuen Schulgebäudes. In dem Ban 
des Schulgebäudes gab der Bürgermeiſter zur 
Kenntnis, daß der beſtätigte Bauplan von der 
Wofewodſchaft zurückerwartet wird. In dem 
Projekt mußten verſchledene Aenderungen vor- 
genommen werden. 


Czarnków (Czaruifau) 

üg. Jahrmarkt. Der Jahrmarkt am Diens⸗ 
tag, dem 8. März, wies einen ſtarken Vieh⸗ und 
Pferdeauftrieb auf. Leichte Arbeitspferde brach⸗ 
ten 150--250 3t., beſſere 350—450 3L, und gute 
Pferde 500—600 3i, Milchtühe tofteten 280 bis 
360 31, Färſen 120—150- 31., Fohlen wurden 
ſehr gefragt und fofteten 150—225 3t, gute 
zweijährige Fohlen bis 325 31. Auf dem Fer- 


kelmarkt wurden beſonders gute Preiſe erzielt, 


das Paar Ferkel brachte 32—35 Jl, gute fogar 
40 31. Wegen des ſtrömenden Regens fand der 
Markt einen vorzeitigen Abſchluß. Auf dem 
Kram- und Porzellanmarkt war anfangs ftar- 
ker Betrieb. Auch hier wurde wegen des Re 
gens der Markt bald abgebrochen. 

üg. Zeichen der Zeit. Der fetzt fo beliebte 
Sport des Fenſtereinwerfens hat nun leider auch 
in unſerem Kreiſe Eingang gefunden. In der 
Nacht vom Sonntag zum Montag wurden in 
dem en. Pfarrhaus in Gembitz (Gebice] ſieben 
große Fenſterſcheiben durch Steinwürſe şer- 
trümmert. Die Polizei hat den Tatbeſtand auf⸗ 


genommen. 


Sieraków (irte) 
Ein Kind totgefahren 


hs, Beim Aeberſchreiten der ul. Poznanſka 
wurde in der ul. Kowalſka der ſechsjährige Ar- 
beiterſohn Jos wiak vom Pferdegeſpann der 
hieſigen Jenckſchen Mühle überfahren und ge⸗ 
tötet. Dem Kutſcher trifft keine Schuld, da das 
Kind in den Wagen hineinlief. . 


Miedzvchöd (Birnbaum) 

hs. Schiffahrt, Am Mn trafen aus Lui⸗ 
ſenhain an der Grenzzollſtelle ein: Kahn Leh⸗ 
mann mit 285 Tonnen Gerſte nach Stettin zum 
Umſchlag auf Seeſchiffe nach Antwerpen, des⸗ 
gleichen kurz nach der Abfahrt von Lehmann 
Jozef Nowak ⸗ Stettin mit 215 Tonnen Gerſte 
mit gleichem Ziel. a Lehmann wurde noch 

delaudle 


eee abgejertigt uud RM 


— — 


Aus Poſen und Pommerellen 
75 Jahre Rawitſcher Geſangverein 


Im Dienſte der Pflege deuiſchen Kulturgutes . 


— Am Sonntag vereinten ſich im Zentralhotel 
die Mitglieder des Geſangvereins mit ihren 
Angehörigen zu einem Familienabend, um das 
75 jährige Beſtehen des Vereins zu 
feiern. Im Laufe des Abends gab der lang⸗ 
jährige frühere Vorſitzende und jetzige Ehren⸗ 
vorſitzende eine umfaſſende Ueberſicht über die 
Entwicklung des Vereins. 


Am 10, Februar 1864 wurde der Verein als 
Handwerker⸗Geſangverein zur Pflege des deut⸗ 
[den Liedes gegründet. Hervorgegangen aus 
dem Handwerkerverein, der damals einen großen 
Teil des kulturellen Lebens betreute, blieb er 
anfänglich eine Abteilung desſelben, um ſchließ⸗ 
lich ſelbſtändig zu werden. In der erſten Zeit 
war der Liedermeiſter gleichzeitig auch Vereins⸗ 
leiter, bis das Anwachſen des Vereins einen 
beſonderen Amtsträger für dieſen Poſten er⸗ 


heiſchte. Neben dem Männerchor wurde im 
Laufe der Jahre ein Gemiſchter Chor einge⸗ 
richtet, der ſich großer Beliebtheit erfreute. 
Einige Jahre ſpäter wurde in Nawitſch ein 
zweiter Verein, der Männer⸗Geſangverein, ge⸗ 
gründet. Beide Vereine entwickelten Fu zu 
großer Blüte, bis der Krieg und ganz beſonders 
ſeine Folgen einen ungeahnten Rückgang brach⸗ 
ten. Bald waren die beiden Vereine bereit, ſich 
ohne Aufgabe ihrer Namen zuſammenzuſchließen; 
es geſchah dies im Jahre 1926. Als dann das 
neue Vereinsgeſetz in Kraft trat, wurden auch 
die alten Namen aufgegeben. Seit dieſer Zeit 
heißt der Verein „Deutſcher Geſangverein“. 
75 Jahre im Dienſte der Pflege deutſchen 
Kulturgutes: eine ſchöne Tradition und ein An⸗ 
ſporn für die jetzige Generation, treu die drei 
| ſchönen Fahnen des Vereins auch in der Zu⸗ 
kunft hochzuhalten. 


Tagung des Woſewodſchafts⸗Landtages 


100 000 Ztoiy für die Luftverteidigung 


Am Dienstag trat der Landtag der Poſener 
Wojewodſchaft zuſammen. Am Nachmittag 
fanden Ausſchußſitzungen ſtatt. Der wichtigſte 
Beſchluß, den der Finanz⸗ und Budgetausſchuß 
des Landtages faßte, war die Zeichnung der 
Luftverteidigungsanleihe in Höhe von 100 000 
Zloty. Da durch dieſen Beſchluß das bereits 
etörterte Budget eine Aenderüng erfährt, wird 
er heute der Vollſitzung des Landtages zur Be⸗ 
ſtätigung vorgelegt. In dem hierzu gefaßten 
Antrag werden die territorialen Lelböſtverwal⸗ 


tungen der Wojewodſchaft Poſen aufgefordert, 
ähnliche Beſchlüſſe zu faſſen. Die Deckung der 
Anleihezeichnung ſoll durch Erhöhung der 
Wojewodſchaftsſteuer erfolgen. Die hierfür 
eingeſetzte Summe von 2 665 000 31. wird auf 
2 765 000 31. erhöht. 

Die Beratungen auf der Vollſitzung des Woje⸗ 
wodſchaftslandtages haben heute, Mittwoch, 
früh um 9 Uhr begonnen. Sie werden in den 
Nachmittagsſtunden beendet. 


Der geheimnis volle 
Die Polizei ſieit 


ei. Geſtern berichteten wir, daß die 21 Jahre 
alte Adela Maſlowſta in der Nähe des 
Gutes Nadarzyce bei Wreſchen ermordet aufge⸗ 
funden wurde. Die gerichtsärztliche Kommiſ⸗ 
fion, die den ganzen Montag hindurch tätig war, 
ſtellte folgendes feſt: 

Beſitzer des 920 Morgen großen Gutes Na: 
darzyce ift Stefan Maſtowſti, der im Jahre 1920 


aus Amerika nach Polen ade Munde ift, ; Das N 


Ehepaar Majtowjfi beſaß zwei Kinder: die jeßt 
ermordete Adela und einen Sohn, der in Poſen 
ein Gymnaſium beſucht. Am Sonntag war 


CTT Grenze, Kahn Nowak wurde nicht mehr 
abgefertigt, weil kurz nach der Abfahrt von Leh⸗ 
mann inzwiſchen von der Behörde die Ausfuhr 
von Gerſte geſperrt war. Nowak wartet nun 
hier an der Grenzzollſtelle auf Ordre, was mit 
der Ladung geſchehen ſoll. 


Gniezno (Gneſen) 
Deuiſcher Dor ſſchulze abgeſetzt 


ei. Der Gneſener Kreisſtaroſt enthob den 
deutſchen Dorfſchulzen Ludwig Brennen⸗ 
tuhi in Strzy'ewo⸗Smykowo feines Amtes. 
Angeblich ſoll Brennenſtuhl ſeinen Dienſt⸗ 
obliegenheiten nicht ordnungsgemäß nachgekom⸗ 
men ſein. 


Szamocin Samotſchin) 
Deuiſche Mädchen überfallen 

ds. Einige 14- bis 16jährige deutſche Mädchen 
hatten an der üblichen Geſangsſtunde im evan⸗ 
geliſchen Gemeindehaus teilgenommen. Als ſie 
ſich dann auf dem Heimwege befanden, wurden 
fie in der Nähe der Dampfmühle von Sura von 
mehreren halbwüchſigen Burſchen überfallen und 
mit Knüppeln mißhandelt. Í 

Am vergangenen Montag betraten vier Mån- 
ner das deutſche Fleiſchergeſchäft und verlangten 
Wurſt. Während fie diefe verzehrten, unterhie⸗ 
ten ſie ſich laut und machten über das Deutſch⸗ 
tum abfällige und flegelhafte Bemerkungen. 
Ohne die Wurſt bezahlt zu haben, verließen ſie 
unter höhniſchen Aeußerungen den Laden. 


Trzemeszno (Tremeſſen) 


Schmierſinken 

ü. In der Nacht zum Sonntag iſt die Ein⸗ 
gangstür der evangeliſchen Kirche in Roſenau 
(Jaſtrzebowo) mit e Aufſchrift cee 
worden: „Za Olze — świnie niemiecki 
chlew hitlerowski". Dieſe Schrift ift in Drud- 
buchſtaben mit einem ſcharfen Gegenftande, 
wahrſcheinlich einem Meſſer oder Stemmeiſen, 
eingeſchnitten worden. 


Margonin (Margonin) 

ds. Aus dem Stadtparlament. Auf der letz⸗ 
ten Stadtverordnetenſitzung wies die Tages⸗ 
ordnung als Hauptberatungsgegenſtand die 
Elektrifizierung der Stadt auf. Nach einer 
längeren Ausſprache würde eine beſondere Kom⸗ 
miſſion gebildet, in die Stadtverordneter Ducz⸗ 
mal als Vorſitzender gewählt wurde. Im wei⸗ 
teren Verlauf der Sitzung wurde die Feſtſetzung 
der Jahrmärkte für das Jahr 1940 beſchloſſen. 
Abgehalten werden zwei Krammärkte und acht 


Mord bei Wreſchen 


vor einem Rätſel 


Maſtowſti geſchäftlich verreiſt und kehrte erſt 
am Montag früh zurück. Seine Frau lag krank 
zu Bett. Adela Maſtowſta unternahm gegen 
16 Uhr einen Spaziergang, von dem ſie nicht 
mehr zurückkehrte. Die Leichenſektion ergab, 
daß das Mädchen durch einen Schlag auf den 
Kopf betäubt und dann bis zu dem Schober 
geſchleppt worden war, wo fie mit Hilfe des 
Riemens erwürgt wurde. Luſtmord kommt nicht 
in Frage. 

Der ganze Fall iſt für die Anterſuchungs⸗ 
behörden vorläufig noch ein CCC ĩͤ I en ch 


Viehmärkte. Ferner wurde ein ausführlicher 
Bericht der Reviſionskommiſſion über die Revi⸗ 
ſion in der Stadtkaſſe und in der Kaſſe der 
Gasanſtalt erſtattet. 


Skoki (Schotten) 

Fenſterſcheiben klirren. In Schokken wurden 
im Laufe der vorigen Woche in der engl, Kirche 
22 Fenſterſcheiben eingeſchlagen. 


Kiszkowo [Welnou) 

wm. Gemeinderatswahlen. Am Sonntag, dem 
2. April, finden im Bezirk des Gemeindeamtes 
Kiſzkowo die Wahlen der Gemeinderäte ſtatt. 
Es werden 16 Gemeinderäte in fünf Wahl⸗ 
bezirken gewählt, und zwar drei Räte aus 
Wahlbezirk Kiſztowo mit Lubowice und Lubo⸗ 
wiczki, drei Räte aus Dabröwka Kosc. mit 
Gniewkowo, Karzewo, Karzewko, Tu roſtowo 
und Tutoſtowko, drei Räte aus Gleboki mit 
Skrzetuſzewo, Sroczun und Wegorzewo, drei 
Räte aus Myſzki mit Rybno, Slawno und 
Ujazd, drei Räte aus Kaminiec mit Lagiewniki 
und Zakrzewo vier Gemeinderäte. 


Grudziądz (Graudenz) 


Schändung eines Gotteshauſes 
Unweit des Fabrikortes Miſchke bei Graudenz 
liegt die Kapelle in Pie ntken, die den Glie⸗ 
dern der evangeliſchen Kirchengemeinde Pias⸗ 
ken ⸗Rudnik zu ihren Gottesdienſten dient. 
Schon häufig iſt in den letzten Jahren in dieſe, 
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Immer noch 
CCC AA ( 


können Ste bei Ihrem Poſtamt die Zeitung 
für April bzw. das 2. Vierteljahr beſtellen 


Gerade jetzt 
CCC EIER TEEN 


müſſen Sie regelmäbtg die Zeitung leſen 
damit Sie laufend über die e 
Ereigniſſe in der Welt unterrichtet ſind 
Beitellen Sie ſofort das 


„Poſener Tageblatt“ 


C dd /// 
die einſam auf einer Höhe liegt, eingebro⸗ 
chen worden. Das große Fenſter im Chorraum 
mit Glasmalerei ift des öfteren durch Steinwürfe 
beſchädigt worden. Erſt vor Weihnachten ſind 
wieder Fenſter der Kapelle zerſchlagen worden. 

Am Donnerstag, dem 28 d. M., iſt durch den 
Kirchendiener, als er zur Reinigung in der Ka⸗ 
pelle erſchien, feſtgeſtellt worden, daß eine 
ſchwere Beraubung des Gotteshauſes ete 
folgt ift. Mit Hilfe von Nachſchlüſſeln find Diebe 
in das Innere gedrungen und find, nachdem fie 
in der Sakriſtei geheizt hatten, in aller Ruhe an 
die Arbeit gegangen. Was aus dei Sakriſtel 
nur mitzunehmen war, ſelbſt Stühle, Beſen, 
Kohlenſchaufel u. a. m., ift geſtohlen worden. Um 
ungeſtört arbeiten zu können, war der große 
Schrank vor das Fenſter gerückt worden. Am 
ſchmerzlichſten für die Gemeinde ift der Raub 
der Orgelpfeifen, die aus dem Innern 
des Orgelwerks ſämtlich geſtohlen worden ſind. 
Durch große Opferwilligkeit der Gemeinde find 
ſie nach dem Kriege erneuert worden. 

ng. Abenteuerliche Burſchen. Wie MWeronita 
Baluhomita der Behörde meldete, hat ſich 
ihr 17jähriger Sohn Kurt von Haufe entfernt 
und iſt nicht zurückgekehrt. Mit ihrem Sohn 
ſollen, ſo gab Frau P. auf Grund ihr gemachter 
Mitteilungen weiter an, noch vier andere Jäng 
linge das elterliche Haus verlaſſen haben, um 
ſich nach Frankreich zu begeben und ſich 
für die Fremdenlegion anwerben zu laſſen. 


Chelmno (Culm) 

ng. Weichſelſähre Cuim. Nunmehr ift der 
Fährverkehr über die Weichſel mit Hilfe eine! 
Prahms aufgenommen worden. Der Prahm 
verkehrt Tag und Nacht für N und alle 
Art von Fahrzeugen. 


Wejherowo [Neuſtadt) 

po, Die Ortsgruppe des Verbandes deuiſcher 
Katholiken hielt am verfloſſenen Sonntag abend“ 
im großen Saale des Reſtaurateurs M 
(Max Schmidt) ihre Generalverſammlung ab. 
Der bisherige Vorſitzende Muſa wurde durch 
Zuruf einſtimmig wiedergewählt, ebenſo die bei⸗ 
den Beiſitzer Kuſchel und Frl. Weikuſat. 
den fortgezogenen zweiten Vorſitzenden Johannes 
Glock wählte man das Mitglied Gregor Ellwart⸗ 


Nowe Miasto (Neumark) 

ng. Ländliche Schadenſeuer. Bei dem Beſiher 
Jozef Banka in Nowy Dwór brach Feuer 
aus, wodurch die Scheune mit den 1 
ſchaftlichen Maſchinen und einigen Fuhren Ge 
treide ein Raub der Flammen wurde. Die Mr 
ſache des Brandes ift bisher nicht bekannt. 
n demſelben Dorf entitand bei dem Landwirt 
Teodor Wachowſki Feuer, wodurch der 
vernichtet wurde. Mitverbrannt find die 


Tezew (Diridan) 

ng, Unbeleuchtetes Auto verurſacht Berrehro 
unfall. Der Laſtwagen der Firma Wigert’ 
Stargard hielt unbeleuchtet auf dem A 
der Danzigerſtraße Dirſchau—Mühlbanz. 2 
dieſem Augenblick nahte ein aus Gdingen tom 
mendes Laſtauto und fuhr in voller Fahrt anf 
den unbeleuchteten Wagen auf. Beide Wagen 
wurden ſchwer beſchädigt. Perſonen kamen 
zu Schaden. 


Starogard Stargard) 

ng. Raubüberfall. Eine gewiſſe Marthe 
Hartmuth wurde auf dem Wege von Pech 
Stüblau nach Bytonia von einem unbekannten 
Mann überfallen, der ihr die Handtaſche si 
150 Zloty raubte. 


— EEE. 


Kein D landfl 
m m. Diefem Jahre 


Wie der Korpsführer des NSF K., General 


der Flieger Chriſtianſen, in einer Unter 
redung mitteilte, wird in dieſem Jahre der 
Deutſchlandflug aus organiſatoriſchen Gründen 
nicht ſtattfinden. 
1940 als Hauptveranſtaltung in erheblich ver⸗ 
größertem Rahmen als bisher ausgetragen. 
Vier größere regionale Wettbewerbe in Melt, 
Oſt, Nord und Süd, die als Geſamtveranſtaltung 
die Ausmaße des rorjährigen Deutſchlandfluges 
übertrefien, werden dem deutſchen Flugſportjahr 
1939 das Gepräge geben. 


Olumpia⸗ Eintrittskarten 
über zeichnet 
Die Friſt der Beftellung von Olympia⸗Ein⸗ 


trittskarten für finniſche Intereſſenten iſt be⸗ 
reits abgelaufen, die zur Verfügung ftehende 


Er wird vielmehr erſt wieder 


Zahl wurde — wie zu erwarten mar — 2 
ein Vielfaches über Kent, und zwar teifmei 
mehr als fünffach. Das größte Inte reſſe naie 
ſich natürlich auf die Leichtathletik und be 
dieſer wieder in erſter Linie auf die in Finn 
land beſonders populären Difziplinen. — 
meiſten Beſtellungen wurden für den 21. Jul! A 
(10000 Meter), 25, Juli (Sperrwurf) unk 
26. Juli (5000 Meter) abgegeben. Als Kurie 
ſum kann vermerkt werden, daß beifpielsmell® 
ein Ringtampfverein 110 Leichtathlelit⸗Karten 
beſtellte und nur drei für Ringen. Von einen 
Schwimmklub wurden 50 Karten beſtellt, jüm 
lich nur für Leichtathletik. 


— 
Das aute Recht 


eines jeden teiſenden iit ein Anſpruch auf 
die Lektüte feiner Heimatzeitung. Perla na 
überall in Hotels und Leſehallen das 

„Pojener Tageblatt. 
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Neues französisch-polnisches 
Zahlungsabkommen 


Am Montagnachmittag ist im französischen 
Aussenministerium zwischen Aussenminister 
nnet und Handelsminister Gentin einerseits, 
dem polnischen Botschafter Łukasiewicz an- 
ĉrerseits ein neues französisch-polnisches 
ahlungsabkommen unterzeichnet worden, das 
* vom 29. Dezember 1937 er- 
8 7 A 
Die neue Vereinbarung tritt am 1. April 
In Kraft und ergänzt den polnisch-französischen 
Handelsvertrag vom 22, Mai 1937. Sie schliesst 
erner ein neues Verfahren von privaten Kom- 
ensationen ein. die den Warenaustausch zwi- 
chen beiden Ländern fördern sollen. 


Lie Handelsbesprechungen 
mit Groß ritannien abgeschlossen 


Ein Mitglied der Wirtschaftsabordnung. die 
unter Führung des Unterstaatssekretärs Hud- 
wa Osteuropa bereiste, war seinerzeit in 

arschau zurückgeblieben, um noch ergän- 
zende handelspolitische Besprechungen zu füh- 
ten. Diese Besprechungen sind jetzt abge- 
Schlossen und der Beamte des Londoner 

ussenhandelsamtes hat Warschau verlassen. 


Es verlautet, dass seine Besprechungen nicht. 


u festen Abmachungen geführt, sondern dass 
dle solche Vereinbarungen hinsichtlich der Er- 
eiterung des Warenaustausches zwischen 
en beiden Ländern vorbereitet haben. Der 

Schluss von entsprechenden Vereinbarungen 
Jol Anfang April erfolgen, also im Zeitpunkt 
ts Londoner Besuchs des polnischen Aussen- 
ministers Peck. 


Sperrmark-Käufe in Danzig 
genehmigungspflichtig 


Nachdem die Danziger Regierung aus devi- 
zenpolitischen Gründen dieser Tage den An- 
von ausländischen Wertpapieren. vor 
ällem deutschen. von einer Genehmigung der 
eberwachungsstelle abhängig gemacht hatte, 
t heute die Genehmigungspflicht auch auf die 
%0genannte Sperrmark ausgedehnt worden. 
eschäfte jeder Art in Sperrmark-Guthaben 
und in Reichsmark-Münzgeld sind genehmi- 
Yungspflichtig und dürfen ausserdem nur durch 
ermittlung einer Danziger Devisenbank ge- 
tigt werden. Genehmigungsfrei bleibt nur 
er Erwerb von Registermark und Reichs- 


mark-Münzgeld gegen freie Devisen zu Reise- 


ecken, jedoch muss man sich auch bei sol- 
Den Geschäften einer Devisenbank bedienen. 
Ei Geschäft in Reichsmarknoten — deren 

Muhr nach Deutschland längst untersagt ist 
~ ist verboten. Zuwiderhandlungen gegen 
diese Verordnung werden auch dann bestraft, 
Wenn sie von einem Danziger im Ausland be- 


ngen werden. 
br 


Nach dem Besuch Hudsons 


aber Besuch des britischen Staatssekretärs 

dson in Polen rief in polnischen Wirt- 

Fbaktskreisen ein lautes Echo hervor, zumal 

Dic land als Handelspartner sehr begehrt wird. 
© besondere Wirtschaftsstruktur Grossbri- 

deens erfordert eienen ausgedehnten Han- 
lsaustausch mit dem Ausland. Wenn die 

taglische Devise: „British policy is British 
tade“ lautet, d. h. dass die englische Politik 
peh von den Erfordernissen des englischen 

Handels leiten lässt, so sind andererseits die 

bi hdelsvorteile, die der britische Handel zu 
eten hat, ein wichtiges politisches Plus. 

d m allgemeinen kann festgestellt werden, 
ass sich die polnisch-englischen Handels- 
ziehungen günstig entwickeln. Das bedeutet 
der nicht, dass die auf diesem Gebiet vor- 

por denen Möglichkeiten erschöpft sind. Der 

Hanische Export nach England ist um die 

Fi fte kleiner als derjenige der Schweiz und 

jer lands und kaum dreimal so gross wie der- 
nige des kleinen Litauen. Auch die Einfuhr 

Nglischer Waren nach Polen könnte bei der 

tuen wärtigen günstigen Investitionskonjunk- 
T. vergrössert werden, 

a nter diesen Umständen hofft man in pol- 

„Chen Wirtschaftskreisen, dass die Teilnahme 

pirlischer Interessenten an der diesjährigen 

Wisener Messe (erste Maiwoche) grösser sein 

2] rd als in den vergangenen Jahren. Man 
@ubt, dass sich dadurch die polnisch-eng- 


chen Handelsbeziehungen erheblich vertiefen 


den. 


Vor der Breslauer Messe 


pdbareh die Heimkehr des Sudetenlandes ins 
de) ch hat der binnenwirtschaftliche und han- 
“Spolitische Aufgabenkreis der Breslauer 
Asse. die in diesem Jahre vom 10.—14. Mai 
ei tfindet, sich erweitert. Die Deutsche 
d Chsbahn trägt dieser erhöhten Bedeutung 
2 esse durch frachtireie Rückbeförderung 
er ‚Ausstellungsgüter sowie durch Fahrpreis- 
Rre assigungen Rechnung. Die bisher in be- 
x nztem Umkreis um Preslau gewährte Fahr- 
Re Sermässigung von 33%% ist auf sämtliche 
Sichsbahnstationen ausgedehnt worden, so 


tes Aussteller und Besucher aus dem gesam- 


— Reichsgebiet der Vergünstigungen teil- 
ptiz werden. 
stimmungen: 
Von allen Bahnhöfen im Umkreis bis zu 
< 149 km um Breslau: 
Tägliche Ausgabe von Sonntagsrückfahr- 
karten vom 9.--14. Mai einschliesslich. 
Zur Rückfahrt gelten diese Karten nur, 
. Wenn sie an den Kassenschaltern des 
„ Messegcländes abgestempelt sind. 
Von allen deutschen Bahnhöfen, die 150 
a mehr Kilometer von Breslau entfernt 
nd: 
Messerückfahrkarten mit 33%% Ermässi- 
Fung vom 4. Mai ab an allen Tagen bis 
einschliesslich 14, Mai, Diese Fahrkarten 
Werden nur gegen den bei den Reisebüros 
erhältlichen Messeausweis abgegeben. 
Au eser Ausweis kostet 3 RM, 
sudach die Schlesien benachbarten und die 


N Osteuropäi E a 
dad F uropäischen Länder gewähren Fracht 


Im einzelnen gelten folgende, 


Wirtſchaftszeitung 


‚Uneinheillieher Holzmarkt 


X 


In der vergangenen Woche sind keine 
grossen Aenderungen am Lemberger Weich- 
holzmarkt eingetreten. Anfragen und Bestel- 
lungen aus dem Auslande sind sehr gering. 
Das Angebot übersteigt die Nachfrage. Die 
Tendenz ist daher im allgemeiner schwach. 
Bestellungen, die eingehen. betreffen haupt- 
sächlich Spezialausmessungen, wobei vor allem 
der holländische Markt sehr rigorose Anfor- 
derungen an das gekaufte Material stellt. 


Ueber den Hartholzmarkt heisst es, dass die 
Preise für Eichenexportklötze eine leicht sin- 
kende Tendenz zeigen. Das bezieht sich auch 
auf Fassdauben englischer Ausmasse. Man ist 
der Ansicht, dass infolge der politischen Aen- 
derungen in Mitteleuropa und insbesondere der 
Auflösung der Tschecho-Slowakei für die 
nächste Zukunft ein Export von Erle, Buche, 
Linde, Pappel usw. vom Lemberger Markt un- 


möglich sein wird. Gewisse Hoffnungen er- 


weckt allerdings die Tatsache, dass die Vor- 
räte am englischen Markt zu Ende gehen. In 
der letzten Zeit hat England sowietrussisches 
Holzmaterial auf Grund der neuen russischen 
Preisliste gekauft. Es wird darauf hingewie- 
sen, dass auch Schweden und Finnland höhere 
Preise für ihr Holzmaterial in England erzielt 
haben. 

In der letzten Zeit machte sich eine gewisse 
Belebung am Wilnaer Holzmarkt bemerkbar. 
Das gilt vor allem für Fichtenhölzer. Im übri- 
gen ist aber festzustellen, dass die Lage auf 
dem Rohmaterialmarkt geradezu katastrophal 
ist. Die Ursache dafür sind die Holzabschlüsse 
weiche die Staatsforstverwaltung mit Litauen 
abgeschlossen hat. Die ganze Wojewodschaft 
Wilna ist infolgedessen ohne Rohmaterial. Die 
den Litauern verkauften 90 000 im Holz waren 
die Grundlage für die Wilnaer Sägewerksindu- 
strie. Die kleinen Partien aus den Privat- 
forsten können den Wilnaer Rohholzbedarf 
nicht decken. Sämtliche Gewässer im Wil- 
naer Gebiet sind mit Holz für Litauen über- 
schwemmt. während die Wilnaer Sägewerke 
ohne Material sind. Auch am Papierholzmarkt 
fehlt es gänzlich an Material. Die Wilnaer 
Papierholzfirmen haben kürzlich 30000 rm 
Papierholz an die Staatliche Zellstoffabrik in 
Niedomice geliefert. Die bekannten grösseren 
Firmen kaufen bereits Papierholz für die 
nächste Saison. 

Was den Export nach Deutschland anbe- 
trifft. so sind die Wilnaer Papierhelzexporteure 
gerade dabei, die Kontingente für die Monate 
Dezember, Januar und Februar auszuführen. 

Im Warschauer Bezirk hat sich die Bau- 
tätigkeit in den letzten beiden Wochen zwar 


Katastrophale Lage im Bezirk Wilna 


fortgesetzt, musste jedoch infolge der ein- 
getretenen Kälte eingeschränkt werden. Die 
grössten Auftraggeber waren die Regierung 
und einige Kommunalverwaltungen. Die Preise 
hielten sich auf unverändertem Stande, Nur 
bei grösseren Abschlüssen wurden Rabatte 
von 2—7% gewährt. An Tischlermaterialien 
fehlt es fast gänzlich auf dem Markt. Die Käu- 
fer sind infolgedessen bereit, höhere Preise 
als bisher zu zahlen. Die Preiserhöhungen be- 


tragen twa 5%. 


Aus „em Bezirk Kolomyja wird berichtet, 
dass das Fehlen von Rohmaterial infolge des 
erschwerten Abtransportes aus den Wäldern 
eine künstliche Belebung auf dem dortigen 
Markt, und zwar insbesondere was Export- 
ware anbetrifft, herbeigeführt hat. Die Holz- 
firmen, die Kontrakte nach England und Hol- 
land auszuführen haben, sind gezwungen, für 
die benötigte Ware bedeutend höhere Preise 
zu zahlen. Die Preise für englische und hol- 
ländische Bohlen sind in den letzten Tagen um 
1—2 zł je fm gestiegen. Auch für Inlands- 
materialien beginnt sich eine Pelebung und 
eine ansteigende Preistendenz bemerkbar zu 
machen. 

Im Bezirk von Wlodawa verfügen die Säge- 
werke bereits über genügende Vorräte für die 
kommende Verarbeitungssaison. Die Trans- 
portkosten sind in diesem Jahr höher, da die 
Wegeverhältnisse sehr schlecht sind. In der 
letzten Zeit ist die Nachfrage nach Tischler- 
ware I, und II. Klasse sehr gestiegen. Auch 
haibreine Bretter, für die 40 zł je fm gezahlt 
werden, erfreuen sich eines grossen Absatzes. 

Vom Krakauer Holzmarkt wird berichtet, 
dass die Nachfrage nach Grubenhölzern be- 
reits das Mehrfache der vorhandenen Vorräte 
erreicht, Rohmaterial ist fast gar nicht vor- 
handen. Das Material liegt immer ‚noch in den 
Wäldern. Der grösste Teil der Anfragen 
kommt aus dem Olsagebiet, in welchem der 
Bedarf monatlich gedeckt wird und nicht jähr- 
tch, wie bei den schlesischen Gruben. Gezahlt 
werden 23—23,50 zł an der Abnahmestation 
und im Olsagebiet ca. 25 zł je fm. 

Im Bezirk von Sarny besitzt der grösste 
Teil der Sägewerke nur noch ganz geringe 
Mengen Rohmaterial. weshalb die Frage des 
Abtransports aus den Wäldern sehr dringlich 
wird. Die Preise sind uneinheitlich, zeigen 
jedoch eine schwach ansteigende Tendenz, 
Die Nachfrage nach Kiefern- und. Fichten- 


material hält an, wenn auch nicht in solchem 


Ausmasse wie noch vor einigen Monaten. Es 
fehlt an Erlenklötzen für die Sperrholzfabri- 
— 3 Die bisherigen Vorräte sind ausver- 
auft. 


REES TREE ERIET EEEE E TEE TE EEE TEE EEE TEEN 
Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte 


Posen, 29. März 1939. Amtliche Notierunzen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznan. r 


Richtoreise: ' 
Weizen e è o o 18.0 1900 
Roggen. AA 14.6, —14,99 
Braugerste i e OR, 


2 118.75 —19.2. 


„ 700720 en. 
„ 18.00 —18.50 


Hafer, L Gattung „ 15.35 15.75 
$ Gattung 14.75 —15.25 
Weizen-Auszugsmeh! 0—30% = 


Weizenmehl Gatt I 0—50% 33.75—36,25 
la 0-65% 31.00-33.50 
II 30-65 


— - % 

= „ Da 50—65% 4.25—25.25 

* - II 35—50% 29.75— 30.75 

- 0 II 50—60% 25,25 —26.25 

- » I 60—65% 22.75—23.75 

a „ TU 65-70% 18.75—19.75 
Weizenschrotmehl 95% . , . — 
Roggen-Auszugsmobl 0—30% 28.50 —26.25 
Roggenmehl L Gatt. 50% . „ — ; 

— = 65% . r 

- II. U 50—65% . — 
Roggenschrotmehl 95% . — 
Roggenmehl Gatt 1 0—55% 23.75 —24.50 
Kartoffelmehl Superior“. . 29.50-32.50 
Weizenkleie parek . e a e .13.75—14.25 
Weizenkleie mittel) ee A EE y Ye ga 
Roggenkleie. . „ e 2 © e .11.90—12.00 
Gerstenkleie „ % „% „ „ 12.281328 
Viktoriaerbsen.. s s 29.00-33.00 
Folgererbsen (grüne). . . 24.50-26.50 
Winterwicke 2252 6 * u TE 
Sommerwicke s è a > „ 21.00 22.80 
Peluschken . en „ „„ ẹ 22.00-23.00 
Gelblupmen. 2925 13.5014. o0 
Blaulup inen 12.50 13. o0 
Serradella “on. o „22.00-24.00 
Winterraps „ o ER 53.50 54.50 
Sommerraps. e è e o „ . 5050—5150 
Leinsamen . 8 808 o 62.00 —65. 00 
Blauer Mohn „ . 91.00-94.00 
Sent Bee et HE N 55.00— 58.00 
Rotklee (95—97%) è „ e .108.00-—113.00 
Rotklee, roh DR RB De 70.00—85.00 
Weissklee „ +220.00—260. 
Schwedenklee Te wa 17: E .190.00—200.00 
Gelbklee, geschält . „ : 63.00-70.00 
Gelbklee, ungeschält „ „ „25 0—30.00 
Wundklee . 2 8 05 04» . 177.00 —82.00 
Raygras a ee 103.00—110.00 
Tymothee S UT W/M RE 38.00 —45.00 
Leinkuchen De FR WE a Du De 24 00— 23.00 
Rapskuchen „ 13.50 —14.50 
Speisekartoffeln — 
Fabrikkertoffeln in ku... . — 
Weizenstroh. lose „ . 1.35—1.60 
Weizenstroh. gepresst. e e . 2.10 2.60 
Roggenstroh. lose „ + 1.0— 21 
Roggenstron. gepresst « a « 2360-28 
* 10e % s.a 1.35 —1.80 


Haferstrob, gepresst . . 2.10 — 2.35 
Gers tenstroh. DEE rn. 1.35 —1. 60 
Gerstenstroh, gepresst.. 2.10 —2.35 
Heu, lose ie aaa ER 
Heu., gepresst . « « . 6.00 —6.50 
Netze eu. lose „ 5,59 —6.00 
Netzeheu. oeprese 6.50 —7.00 


Gesamtumsatz: 2425 t, davon Weizen 437 t, 
Roggen 611, Gerste 115, Hafer 140, Müllerei- 
produkte 711, Samen 101, Futtermittel u. a. 310. 

Posener Viehmarkt 
vom 28. März 1939 


Auftrieb: 555 Rinder, 2392 Schweine, 
1092 Kälber, 135 Schafe; zusammen 4184, 
Rinder: 

Jehsen: 

a) vollfleischige. ausgemästete, nicht 

angespannt 6470 

b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 52— 

c) ältere N N 


d) mãssig zenährte , BR , 36—40 


Bullen: 
a) vollfleischige. ausgemästete „ , 62—66 


b) Mastbulſlen s 5255 
c) gut genährte. ältere 

d) mässig genährte. . « s » . . 36—40 
Kühe: 

a) vollfleischige. ausgemästete . . 62—30 
EE Maie „* „ „ wi #r. a 
c) gut genährte . « » 

d) mässig genährte . . s F : Š . 22—30 
Färsen: 

a) vollfleischige. ausgemästete „ . 64—70 
b) Mastfärsen _ N ie E T a „ 52—58 
C) gut genihrte eos 44 —48 
45 u genährte, vo sess 
ungvieh: 

a) gut genährt „ E e N S , 36—42 
b) mässig genä rtes 34—36 
ber: 

a) beste ausgemästete Kälber . . 82—92 
b) Mastkälber N + 12—80 
c) gut gendhrte e e s „2-0 
d) mässig genährte . . » » » » 50-0 

Schafe: 3 


a) vollfleischige ausgemästete Läm- 
K nar ad ingere 1 Er 6474 
gemästete, ältere Hamm 
Mutterschatfe 0 s» 5—60 
c) gut genährte . ı seen.“ 
Schweine: i 
a) vollfleischize von 120 bis 150kg 
Lebendgewicht . . .  . . 106—110 
b) vollfleischize von 100 bis 120 kg 
ndgewicht . . . — . .- 102—105 
c) volifieischize von 80 bis 100 kg 1 
adse wicht. 98100 
d) ae Schweine von mehr als 


2 a A E Fu 
e) Sauen und späte Kastrate.. , , 94—100 
Bacon-Schweine . . 5 


Marktverlaui: belebt; für Schweine Allg. 
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Umfang des Verrechnungs- 
verkehrs 1938 


Im Jahre 1938 hatte Polen im Verrechnungs- 
verkehr folgende Länder zum Geschäftspart- 
ner: Bulgarien, Jugoslawien, Deutschland. 
Rumänien, die Schweiz, die Türkei, Ungarn, 
Italien und Spanien. Ausserdem stand Polen 
bis zum September mit Palästina im Verrech- 
nungsverkehr und vom Januar 1939 an auci 
mit der Tschecho-Slowakei. Die Handels- 
umsätze Polens mit diesen Ländern betrugen 
nach den Angaben des Statistischen Haupt- 
amtes im Berichtsjahre insgesamt 885.8 Mil- 
lionen zł, d. h. 36% des gesamten Aussenhan- 
dels Polens. Davon entfallen auf die Einfuhr 
432.7 Mill. und auf die Ausfuhr 453.1 Mill. 21. 
Der Wert der eingeführten Waren war also 
kleiner als die Forderungen der Verrechnungs- 
partner aus den van Polen nach ihren Ländern 
gelieferten Sendungen. Die Verrechungsspitze 
beläuft sich in diesem Falle auf 20.4 Mill. 21 
zuungunsten Polens. An erster Stelle der Um- 
sätze im Verrechnungsverkehr steht Deutsch- 
land. Den zweiten Platz nimmt Italien ein, 
dessen Forderungen für aus Polen eingeführte 
Waren 65.3 Mill. zt betrugen, während sich die 
polnische Gegenforderung auf 33.8 Mill. 21 
stellte. Einen Ueberschuss verzeichnete Polen 
mit Bulgarien, Jugoslawien, Rumänien und der 
Schweiz. 


Neue Gesetze und Verordnungen 
Dziennik Ustaw Nr. 22 


Pos. 136. Gesetz über die weitere Vereini- 
gung der wiedererlangten Gebiete mit der 
Republik Polen. 


Pos. 137. Verordnung des Ministerpräsiden- 
ten über eine Aenderung der Geschäftsgrdnung 
des Obersten Verwaltungsgerichts. 


Pos. 138. Verordnung des Innenministers 
über die Aenderung der Grenzen einiger Dorf- 
gemeinden im Preise Plock. 


Pos. 139. Verordnung des Industrie- und 
Handelsministers, wonach einigen polnischen 
Ausstellungen und Messen, darunter auch der 
Erfinderschau in Lodz, Ermässigungen hin- 
sichtlich des Erfindungs-, Muster- und Waren. 
zeichenschutzes gewährt werden. 

Pos. 140 und 141. Reglerungserklärungen 
bezüglich internationaler Abmachungen. 


England vergrößert Baconkontingent: 


Wie verlautet, wird vom Board of Trade 
die Zuteilung neuer zusätzlicher Bacon-Kon- 
tingente für die Einfuhr in den Monaten April 
bis Juni 1939 in der Gesamtmenge von rund 
209 000 cwts. vorbereitet. Von dieser Menge 
sollen 169000 cwts. zum Ausgleich fehlender 
Anlieferungen im Inland und bei der Einfuhr 
dienen, während gleichzeitig die gesamte Ein- 
fuhr über die ursprünglich angesetzten Quoten 
um rd. 40000 cwts. erhöht werden soll, 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe.) 


Abschluß der Wirtschafts- 
verhandlungen mit Frankreich 


Im französischen Handelsministerium ist am 
22. 3. 39 das Zusatzabkommen zum französisch- 
polnischen Handelsvertrag vom 22, 5. 37 para- 
phiert worden, ebenso ein Zahlungsabkommen, 
das die am 29. 12. 37 getroffene Regelung er- 
setzt. Im Zusammenhang mit den polnisch- 
französischen Wirtschaftsverhandlungen ver- 
lautet, dass die Ungleichheit der Preise auf den 
französischen und polnischen Märkten das 
grösste Hindernis für die Entwicklung des 
Warenaustausches zwischen den beiden Län- 
dern darstellte. Diese Schwierigkeit wurde 
durch die Errichtung eines privaten Ausgleichs- 
systems behoben. Um die Kompensationen zu 
erleichtern, die durch die Interessierten un- 
mittelbar vorgenommen werden können, ist 
die Schaffung einer privaten Organisation in 
Paris ins Auge gefasst. Die Pariser Handels- 
kammer, die mit dieser Organisation zu- 
sammenarbeitet, kann bereits jetzt den Inter- 
essierten alle Auskünfte über das Funktionieren 
des durch das Zusatzabkommen eingeführten 
Systems liefern. Das Zusatzabkommen und 
das Zahlungsabkommen werden unmittelbar 
nach Rückkehr des französischen Aussen- 
ministers unterzeichnet und am 1. 4. 39 in Kraft 
treten. 

Bei dem neuen polnisch - französischen Ab- 
kommen bleiben Rohstoffe dem bisherigen Ver- 
fahren unterworfen. Es garantiert Polen einen 
Ausfuhrüberschuss von 20% zur Deckung 
seiner Finanzverpflichtungen in Frankreich. 


Posener Bifekten-Börse 
vom 29. März 1939 
5% Staatl. Konvert.-Auleibe (100 zd 


Staatl. Konve 
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Hs 
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Aufgebot! 

Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß 
1. Fleiſchermeiſter Franz Sobanſki, ledig, wohn- 
haft in Futroſin, Kirchenſtr. 1, Sohn des ver- 
ſtorbenen Fleiſchermeiſters Stanislaus So- 
banſti und beffen Ehefrau Zözefa, geborene 
Kaz mierſka, wohnhaft in Jutroſin; 

. Erpedientin Pelagie Mikolajezyk, ledig, wohn⸗ 
haft in Berlin-Wilmersdorf, Stencenſtraße 
Nr. 70, Tochter des verſtorbenen Eigentümers 
Stanislaus Miko lajczyk und deffen Ehefrau 
Pelagie, geborene Sniedziewſka, wohnhaft in 
Jutroſin, Schullſtraße Nr. 1, 

die Ehe miteinander eingehen wollen. 

Die Bekanntmachung des Aufgebots hat in 
der Gemeinde Zutroſin und in der Zeitung zu 
geſchehen. 

Zuteofin, am 18. März 1939. 

(Siegel). Der Standesbeamte 

Standesamt auf Bezirk (— Kaminiarz, 
Stadt Zutroſin. Blürgermeiſter. 
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Tapeten 


Weachstuch-Linoleum 
Teppiche 


N owy Dom Tapet 


L. Oppeln Bronikowski 
Poznań, Stary Rynek 82 Tel.23-17 


Alteingeführtes 


Eiſengeſchäft 


früher Kaufhaus G. m. b. H., wegen Todesfall ſofort 


zu verkaufen. 
Off. u. 4805 an die Geſchſt dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Anzeigen kurbeln 
die Wirtschaft an! 


Gutstauſch 


Deutſchland — Polen 
ea, 2100 Morgen, guter Boden und gute Gegend 
in Deutſchland ſind zu tauſchen gegen Brennerei⸗ 
gut, nicht viel aber guter Boden und Wald. 


Genehmigung bei der Deviſenſtellen erforderlich. 
Angebote an 


Walter Keuchel, 
Grundſtücks⸗ und Hypothekenpermittelung 


Danzig, Hundegaſſe 61. Telefon: 236 05 


Aberſchriſtswort (fett). T 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50- 


PA NJ Motorrad 
«i Verkäufe soo eme engl. Marte, 
N Amit Jap-Motor, ge- 
Akkumulatoren⸗ braucht, fahrbereit, — 
Säure Baujahr 1950, neue 
aiddi Pacher 5 umitände- 
Schwefelſäure zur halber billig zu verkau⸗ 
Milch⸗ fen. Off. u, 4306 an die 
unterſuchung, Senden i dieſer Ztg. 
Milchkannen, — 
Wattemilchfilter, Gurken 
Pergamentpapier. in Büchsen 
Land wirtſchaftliche one eh it relner 
Zentralgenoſſenſchaft 1 
Spöldz. z ogr. odp. Marke o 
Poznań ohne Essig und ohne 
ar rg mir 
; rganismus schädlicher 
Preiswerte Säuren das ideale vils- 
Geichenke | minreiche, billige Nähr- 


mittel für Kinder und 


wie Uhren, Gold- und 1 
Kranke in der augen- 


Silberwaren kaufen Sie 


am günſtigſten bei . obstarmen 
eit. 
A. Heuſchke, Verlangen Sie also 
Uhr macher, überall 


Fredry 6 
gegenüber Paullkirche. 


. Gurken 
in Büchsen zu 9 kg 
brutto — 4% kg netto, wo 
nicht zu haben, direkt 
durch die Firma 
Viehzentrale Sp. z vor. odp. 


Poznan, Al. Marsz. 
Pitsudskiego 32. 


Tel, 8744, 


Die voll- 


90 kommene, 
d welt- 
Billardspielen berühmt 1 
erst richtig, ch- 
wenn die Zitaten von EIERN 
Westfalia 


Caesar Mann Poznań 


ul. Raecgypospolitej 6 
sind. 


Kostenanschlag - Preis- 
liste A 13 anfordern.“ 


Prospekie und 
Bezugsquellen- 
Nachweis durch 
„Primarus“ 
Poznań, Skośna 17. 


(GRACZYK 
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Künstlerische 
Photographien 
R.S. Ulatowski 


vorm, J. Engelmann 
Al.Marcinkowskiego 8 


Farben 

Lacke 

Firnis 
billigst 


Centrala Farb 


se Wroclawska 19 


Tel. 29.67. 


Klavier 
oder 


Harmonium 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Offerten m. Preisang. 
unter 4303 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitg. 
Poznan 3. 


Kühler⸗Bulldog 


gebraucht, betriebsfähig, 
mit Saat- und Schäl⸗ 
pflug, ſofort billig zu 
verkaufen. Gefl. Anfr. 
unter 4297 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitg. 
Poznan 8. 


Parzellierungen 
werden fachgemäß durch⸗ 
geführt. Nufträge er⸗ 

ittet u. koſtenloſe Aus⸗ 
kunft erteilt 
Wieckowfki, 
Amtsgerichts⸗ 
oberſekretär a. D. 
Poznan, 
sw. Marcin 15 — 


Handtaschen 


3. 


Damentaschen, 
Reisekoffer, 
Schirme 


Ratajczaka 34 


Die 

Frühjahrs Saiſon 
eröffnet! 

Große Auswahl in 
Damenmänteln, 

Sweater, 
lafröcken u. 
chulmänteln. 
Niedrige Preiſe. 
Kredit⸗Aſſignate. 


A. Dzikowski, 


Poznan, St. Rynek 49. 
Leſzno, Rynek 6. 


2 5 


nS 
ur 


otorräder 


allerneueste Modelle 1939 
„T. W. N. Triumph“ 
200, 250, 35080 wie 100 cem 
steuer- und führer- 
scheinfrei 
ferner au Fabrikate 
PR NP’ 


—„Zuch“ 
Allerniedri 


te Preise — 
günstige Bedingungen. 


WUL-GUM 
Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 
Telefon 18-64. 
Ausgestellt auf der Messe 


Schuhe 
Damen⸗, 
Herrens, 
Kinders, 
Arbeitsſchuhe 
kauft man am beſten 
Fr. Zerbit, 
Poznan, 
Indowfka 1. 


Die 69. Juchlviehverſteigerung 
und 1. Zucteberveriteigerung 


findet am 1 
Mittwoch, dem 5. April 1939, in Poznan 

auf dem Ausſtellungsgelände der Targi Boznanjkie jtatt. 

Beginn der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, der Verſteigerung 
um 11 Uhr. 

Zur Verſteigerung gelangen ca. 40 Bullen und 30 Zuchteber aus 
erſtklaſſigen Herden. ; 

Der Katalog iſt erhältlich im Sekretariat der Herdbuchgeſellſchaft, 
ſowie am Tage der Verſteigerung auf dem Auktionsplatze. 


Wielkopolski Związek Hodowców Bydła Nizinnego czarno-bialego, 
Wielkopolski Związek Hodowców Trzody Chlewnei, 
Poznan, Mickiewicza 33. 


MOBEL 


in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


S WAR Z E D Z, ulica Wrzesinskal. 
(Kein offenes Geschäft) 


Telefon 81 


Druckſachen 


von der Visitenkarte bis zur mehr- 
farbigen: Geschäfts - Drucksache 
sowie sämtliche Plakate in Buch-, 
Stein- oder Offsetdruck liefern 
wir billig und geschmackvoll 


Concordia S. A. 
Buchdruckerei u. Verlagsanstalt 
Poznań, Aleja Marszalka Pilsudsklego 25 
Tel. 6105 


Tel. 6275 


ir, 74 


Mit letzter Macht beweist noch mal 
der Winter seine Stärke, 

doch zeigt der Knospen reiche Zahl: 
Der Frühling ist am Werke! 

Und auch die Märzensonne bringt 
uns starkes Frühlingsahnen 

und will uns damit unbedingt 

zum „Stoff“ V -chsel ermahnen. 
Drum innerlich und äusserlich 
musst Du gerüstet sein: 

Komm her zu mir, besuche mich, 
ich kleid’ Dich frühjahrsmässig ein! 


Erdmann Run tze 


Schneidermeister 
Poznan, Eing. ul. Nowa 1, |. Etg. 
Gegründet 1909 Telefon 5217. 


Grosse Auswahl von modernen Stoffen 


| 
f 
s 


| 


Heute neu! 


Die Woche 


„Böhmen — Mähren“ 
Der Führer fährt ins Memelland 
Die Ee 5 


Für Familie und Heim 


Der Adler 


Die große Luftwaffen - Illustrierte 


J fi IIllustrierter 
. e 


Beobachter 
Die aktuelle illustrierte Zeitung 


= 


unterhaltend — spannend — weit 
verbreitet 


Der Silberspiegel 


für die elegante Dame 
Das Schwarze orps 
Der Stürmer 


Im Buch- und Straßenhandel erhältlich. 
Auslieferung 


Kosmos =Buchhandlung 
Poznan, Aleja Marszatka Pitsudskiego 25. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


Antiquitäten 


4000 Zir. Eis Enorme Auswahl 
2e aan, b Kunſigewerbe 
4 is . Volks kunſt 
Telefon 82-19. e e Caesar Mann, 
icht un 
an Rzeczy pospoliteie 
us x 
S i. Schwach 3 40 
u. wach⸗ 
Fahrräder ſtromanlagen. „Smok 
Fachm. Bedienung. Die billigen haltbaren 
in- und ausländiſche Angem. Preiſe. Lacke am Platze, erhält- 


lich in Drogen- und 


mit Fabrikgarantie, fo- 
Farbenhandlungen. 


wie deutſche Fabrikate 
empfiehlt günſtig. 


Idaszak & Walczak 


Sw. Marein 18 
Telefon 1459. 


— — 5 N 
estor 2000 9 Offene Stellen > 
Poznan, auseinandergenommene | Erfahrenes, deutſches 

RXynek Wildecki. Autos, gebrauchte Teile, Stubenmädchen 


Untergeſtelle. 


„Autoſflad“, Poznan, 
na 89. 
Telefon 85-14. 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtände, neue und ge⸗ 
brauchte ſtets in 89 
5 Gelegenheits⸗ 
auf. 


für Oeutſchland geſucht. 
Kurzer Lebenslauf, 
Zeugnisabſchriften unter 
4301 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. — 
Reichsdeutſche bevor- 
gust, jedoch nicht Be- 
ingung. 

Deutſche 

Haus angeſtellte 
für jefert nach Poznan 
geſucht. Zuſchriften mit 
Lichtbild und 
Selbſtbeſchreibung (Bis⸗ 
herige Tätigkeit und 
Kenntniſſe) unter 4308 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Ztg. Poznan 3. 


Geſucht ſtarkes, epr- 
es 
Mädchen 


zu allen Arbeiten, von 


Jezuicka 10 
(Swietollamita) 


in erstklassiger 


Qualität, 
Blegante, 
Damenwäsche 
Blusen 
Damen:Schals 


‚von Schering 
Germisan 


RE Blaustein joost 1 April, 
i 30 zt monatlich. 
Frühjahrs-Saison zum Sean vdor Poznan, 
empfiehlt billigst billigst in der Mkyuͤſta 11a, W. 9a. 
K. Lowicka Suchen ab 1. April 
Poznan Al Droneria Warszawska chweizer 
Ratajczaka 40 Poznan, zu 30 Stück Milchkühen. 
nehen Conditorei Erhorn. ul. 27 Grudnia 11. * 
xi * 
pow. Ehodziez. 


kurzer 


Zum 15. April oder 
1. Mai perfekte evang. 
Wirtin 
für großen Landhaushalt | 


geſucht. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche an 
Baronin Lüttwitz, 
Oleśnica, 
pow. Chodzież 
Sude zum 1. Mai 
jüngeren 
Beamten 
für intenſ. Betrieb unter 
meiner Leitung. Bewerb. 
mit Zeugnisabſchriften, 
ſelbſtgeſchr. Lebenslauf 
u. Gehaltsforderung an 
K. Stegmann, 
Bulatöw, p. Pogorzela, 
pow. Krotoſzyn. 


Stellengesuche 
Schweizer 


Suche Stellung v. 1. 4. 
mit eigenen Leuten. 
A. Wilezynſki, 
Moſina, ul. 
pow. 


Landwirtstochter 
Kochkenntniſſen ſucht 
Stellung 
im Haush., Prov. Poſen 
bevorz. Off. unter 4307 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


W 
N Aufenthalte X 
ATTI eee ee TE a 


Treffpunkt im 


„MAXIM“ 


Poznan, 
ul. Rzeczypospolitej 9 
el. 41-19 


D 4 


Lipowa 24, 
rem. 


mit 


Erstklassiges 
Münstlerprogramm 
Niedrige Preise. 
eöffnet bis früh. 


a 
/ 
Grundstücke 


Mertvolles b 8 
Großzinshan 
Berlin, bain renoviert, 
kleine Wohnungen, hoch 
rentig, verkaufe billig I" 

Ztoty. Zuſchriften 


Propa 
Lwów, Yalichplah 7. 
— — 
Suche 


a 
mit Garten, Puſzezyte, 
wo, Pujzcantöwte, naki 
der Bahn, zu taufen V x 
zu pachten. Off. unte 
4304 an die Seſchäftef 
d. Ztg. Poznan 3. 


— 


30 000 21 ) 
auf nur erſtſtellige 99 
pothet ſofort zu verge 
ben. Offerte nebſt por 
zentangabe el 
ſchreibung unter 4309 4 
die Geſchafteft. 
Poznan 3, 


4 Versehledenes D 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
schafts- u. Umzugsgut 
sowie 
Umzüge 
in grossen geschlos- 
senen 


Möbeltrans” 

ort- Autos 
= und nach allen OrteN 
führt preiswert aus 
W.MEWEStal! 

Speditionshaus 


Poznau 
Tama Garbarska 2 


Tel. 33-56 u. 23-35. 


